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Türken und Griechen .
: : Karlsruhe , 6. Olt . Es gab eine Zeit — sie ist die halbe

Ewigkeit von drei Monaten her — daß man von einer werden¬
den „türkisch-griechischen Freundschaft" sprach . Es war näm¬
lich damals die Zeit kurz vor und kurz nach dem Ausbruche des
zweiten Balkankrieges . Die Griechen konnten noch nicht wis¬
sen , ob sie nicht türkische Hilfe gebrauchten , die Bulgaren aus
Kawala ufw. hinauszuwerfen , den Türken stiegen die ersten
Hoffnungen auf einen Wiedergewinn Adrianopels auf , viel¬
leicht durch griechische Einflüsterungen zuerst erweckt. Es kam
anders : keiner hatte unmittelbare Unterstützungen nötig . Die
Griechen und Serben wurden mit den Bulgaren allein fertig ,
und die Türken holten sich das unverteidigte Adrianopel selbst
wieder . Mit dem raschen Frieden entfiel die Veranlassung , die
griechisch-türkischen Verhandlungen über die Erledigung der
noch aus dem ersten Kriege in der Schwebe gebliebenen Fra¬
gen zu beschleunigen. Anfang Juli sprach man von einem Ab¬
schlüsse des türkisch -griechischen Definitiv -Friedens in Tages¬
oder Stundenfrist . Je entscheidender der Sieg über die Bul¬
garen sich gestaltete , desto stärker gerieten jene Verhandlungen
ins Stocken . Jetzt sind sie ganz auf das tote . Gleis geschoben,
und man erwartet statt des bevorstehenden Friedensfchlusies —
einen neuen Krieg !

Ganz besondere Kriegslust scheint freilich diesesmal bei den
Griechen nicht vorharrden zu sein. Das Verhältnis hat sich in
viesem Jahre umgekehrt. Der „glückliche Besitzer " ist immer
am friedensbedürftigsten , und in der Besitzerrolle befinden sich
jetzt die Eroberer von Mazedonien , Kreta und den Aegäis -Jn -
seln. Ihr Siegespreis in einem neuen Kriege könnten aller¬
höchsten-, die kleinasiatischen Festlandsküsten werden ; und da?
sie die ... bekommen sollen , darüber wird Könige Kon¬
stantin wohl nicht annehmen , daß unsere junge Griechenfreund¬
schaft bereits alles weggeblasen hat , was noch im Januar als
Richtlinien der deutschen Politik galt , besonders jene zu Kai¬
sers Geburtstag durch Herrn von Wangenheim verkündigte Un¬
antastbarkeit von Türkifch -Vorderasien .

Aber in der Znselfrage scheint die deutsche Regierung sich
jetzt der Befürwortung der griechischen Ansprüche verdächtig ge¬
macht zu haben . Sehr logisch wäre es ja freilich nicht , wenn
man den türkischen Festlandsbesitz sicher stellen will , einem be¬
gehrlichen Nachbarn seine Schlüssel in Verwahrung zu geben .
Aber ein schwankend gewordenes Wollen beruhigt sich leicht ,
wenn seinen kundgegebenen Wünschen im engen Rahmen des
Buchstabens nicht zuwidergehandelt wird , und Herr von Wan -
Zenheim hatte nur von Asien , nicht aber von Chios und Samos
gesprochen , die zwar jeder vernünftige Geograph , aber kein
Staatsmann , dem es nicht paßt , zu Asien zu rechnen brauch:.

Angesichts der geringen Neigung der Großmächte, sich dem
lur zu berechtigten Standpunkte der Türken anzuschließen, an¬
gesichts aber auch der Erfahrung eines ganzen Jahres , daß

„Europa " jetzt alle vollendeten Tatsachen anerkannte , kann
man es den Türken nicht verdenken, wenn sie nach der glücklichen
Zurückerwerbung Adrianopels nun auf den Gedanken verfal¬
len sind , die Ergebnisie auch ihres gegen die Griechen verlore¬
nen Krieges zurückzukorrigieren. Gleich sind ja nun die Ver¬
hältnisse keineswegs . Als Enver durch einen Handstreich in
Adrianopel eindrang , lag Bulgarien wehrlos am Boden . Das
griechische Siegesbewußtsein aber ist durch zwei glückliche
Kriege ziemlich auf seinen Gipfel gelangt , und der Besiegte von
1897 hat im Jahre 1913 sogar die Entdeckung gemacht , daß die
Tapferkeit seiner Armee unüberwindlich sei . Wenn also die
Türken trotzdem schon wieder Kriegslust zeigen, so gründet sich
die wohl stark auf den alten Erfahrungssatz , daß der ganz große
Hochmut gern unmittelbar vor einem nahen Falle kommt .

Indessen hat ihre Hoffnung doch auch noch einen solideren
Grund als solche abgezogene Sprichwörter -Weisheit . Als die
Griechen vordem die Türken aus Saloniki , Janina usw .
hinauswarfen , haben sie allerorten über eine erhebliche Zah¬
lenüberlegenheit geboten, da die Türkei gleichzeitig gegen
drei andere Feinde Krieg führen mußte . Dazu hatten jenes
es mit der alten türkischen Westarmee zu tun , die in vier - '
jährigem Politisieren , unaufhörlichen Putschen usw . völlig
verdorben war . Dieses Zerrbild eines Heeres hat der Krieg
gründlich von der Bildfläche weggeblasen ; höchstens lärmen
noch einige Trümmer der Gesellschaft mit Herrn Essad in
Albanien herum . Der Ostarmee hat aber soeben der Kriegs¬
minister das Zeugnis gegeben, daß sie jene üblen Angewohn¬
heiten jetzt wieder abgelegt und sich musterhaft geführt habe,
daß der große Erfolg von Adrianopel wesentlich ihrer ge¬
besserten Tugend zuzuschreiben sei . Dazu ist sie an Zahl
heute bedeutend stärker, trotz der schweren Kriegsverluste , da
die besten Reserven erst singetroffen waren , als der eigent¬
liche Feldzug sich seinem Ende näherte ; sie ist ferner bester
ausgerüstet , Verpflegung und Sanitätswesen wahrscheinlich
erheblich vervollkommnet . Jahrelang waren die Kriegsvor¬
bereitungen schon durch die ewige Kriegsgefahr gelähmt , weil
die Bulgaren usw . jede stärkere Anspannung an sich schon zu
einem Kriegsvorwande zu gebrauchen drohten . Und die
Hauptsache ist : Griechenland steht heute , wenn es wieder los
geht, den Türken vereinsamt gegenüber . Bulgarien hält sich
allerhöchstens neutral , tritt aber vielleicht auch als offener
Gegner gegen Griechenland in die Schranken. Serbiens Armee
ist durch den albanisch-macedo-bulgarischen Aufstand beschäf¬
tigt , und auch in Belgrad rechnet man mit einem gar nicht
fernen bulgarischen Dergeltungskriege .

Das Bedentliche für die Türken ist nur , daß die lleber -
tegenheit der griechischen Flotte sich nicht verändert hat . Das
in England erbaute erste türkische Eroßkampfschiff, das viel¬
leicht den Stand der Dinge zu wenden vermöchte , wenn seine
künftige Besatzung mit ihm umzugehen gelernt haben würde ,
ist noch nicht ablieferungsfertig . Auch haben die Türken selbst
in den siegreichsten Zeiten ihrer Geschichte sich nie als eine
sonderlich für den Seekrieg begabte Nation bewährt ; man
denke an die verlorene Schlacht von Lepanto in dem Jahr¬
hundert , da ihre Vorposten an der Raab und am Dnjestr
standen..

Die Zusammenkunft der nationaUiberrtte «
Reichstagsfraktion .

# Wiesbaden , 5 . Oft . Die diesjährige Tagung der
Nationalliberalen Reichstagsfrattion , die gestern, Samstag ,
und heute , Sonntag , in Wiesbaden stattfand , erfreute sich ,
gleichwie diejenige des Vorjahrs in Heidelberg, eines zahl¬
reichen Besuchs . Etwa 30 Abgeordnete hatten , teilweise mit
ihren Damen , der Einladung Folge geleistet. Als Gast war
der Führer der nationalliberalen Fraktion des preußischen Ab¬
geordnetenhauses , Eeheimrat Dr . Friedberg , anwesend.

Die politischen Beratungen unter Vorsitz des Reichstags¬
abgeordneten Baffermann waren getragen von dem Ernst , den
die heutige Zeit von allen Politikern erfordert . Erörtert wurde
zunächst die auswärtige Politik , die wie bisher , so auch künftig
von der nationalliberalen Fraktion aufmerksamen Auges ver¬
folgt werden wird . Weiter wurde die

braunschweigische Thronfolgefrage
besprochen und dazu folgende Entschließung angenommen :

„Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat von der
Entschließung der nationalliberalen Landesorganisation Hannover»
in der Frage der braunschweigischen Thronbesteigung Kenntnis ge¬
nommen. Sie stellt fest, daß die darin ausgesprochenen Befurch ,
tungen durch das von der Welfenpartei in der neuesten Zeit beobach¬
tete Verhalten in vollem Umfang gerechtfertigt worden sind. Sv
billigt und teilt den in der Entschließung zum Ausdruck gebrachter
Standpunkt und ist bereit, ihn gegebenenfalls mit den zu Eeboti
stehenden parlamentarischenMitteln gegenüber den verbündetem Re¬
gierungen zur Geltung zu bringen."

In der Besprechung der
wirtschaftspolitischen Fragen

zeigte sich volle Einmütigkeit . Gegenüber den fortgesetzten geg¬
nerischen Angriffen wurde der Standpunkt der Fraktion i«
nachfolgender Erklärung noch einmal niedergelegt :

„Die nationalliberale Fraktion des Reichstags wird bei der i»
Aussicht stehenden Zolltarifnovelle und künftigen Handelsverträge»
an den Grundlagen unserer bisherigen, in Jahrzehnten bewährte»
Wirtschaftspolitik festhalten . In Verfolg dieser wiederholt kund
gegebenen Stellung lohnen wir einerseits den Abbau der bestehen¬
den Schutzzölle, welchen Industrie und Landwirtschaft ihr Erstarke»
und ihre Blüte verdanken , andererseits extreme Schutzzollsordernnge »
ab , weil solche eine Erschwerung der Lebenshaltung unseres Volker
herbciführen : nd den an sich schon schwierig gewordenen Abschluß
guter Handelsverträge, die wir für die Stetigkeit unserer Volkswirt
fchaftlichen Entwicklung für unbedingt notwendig erachten, gefährde »
oder unmöglich machen würden .

"

Die Beratung der Frage des
Arbeitswilligenschutzes

endete mit der Einsetzung einer Kommission, die das bereits
vorhandene reichhaltige Material verarbeiten und die Grund¬
lage für die weiteren Entschlüsse der Fraktion schaffen soll . Heber
die Bestrebungen auf Schaffung eines Staatsarbeiterrechts
wurde ebenfalls Beratung gepflogen. Man einigte sich dahin ,
im Reichstag einen Antrag einzubringen auf Vorlegung einer
Denkschrift über die rechtlichen Verhältniste der außerhalb des

T>er Wille zum Leben .
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H. Leipzig.)
( 12. Fortsetzung .) Nachdruck » -.Idolen

Während Bernd schwieg, so quälend und lastend, kroch es
plötzlich an Edith empor — ein Ahnen — eine Angst : es war
»och spät gewesen ! Sie konnte ihm nichts mehr sein .

Und etwas Schrecklicheres noch stand hinter diesem plötz¬
lichen Erkennen . Eine dunkle Leere, ein Grauen : Wenn dem
o war , was dann ? Ein Hinschleppen, müde, zwecklos — end -
os , ein ganzes Leben lang .

Ihr war . als wenn sie ersticken sollte . Mit einem Ruck
ächtete sie sich in ihrem Sestel auf .

Rein , um Gottes willen ! Das nicht erst Wurzel fasten
asten ! Weg damit ! Und. wie um die geheime Stimme , die
te erschreckt hatte , zu übertönen , begann sie jetzt zu sprechen,
aut , mit einer erzwungenen Lebhaftigkeit :

„Es ist ja kein Wunder , Bernd , daß wir hier unser Eleich-
zewicht noch nicht wiedergefunden haben . Bei solch einem Um-
chwung all unserer Lebensgewohnheiten . Alles braucht seine
üebergangszeii . Nicht ? Sag doch nur selbst !"

Ihre Augen drängten ihn . mit einer dunklen Angst.
Er fühlte , was in ihr vorging . Ein tiefes Mitleid mit

hr überkam ihn . Und in diesem Empfinden klammerte er sich
»n das Wort , das sie eben gesprochen : Übergangszeit . Das ließ
«och noch einen Schimmer von Hoffnung.

„Ja Edith, " bestätigte er ihr , „du hast wohl recht . Wir
.lüsten hier erst wieder unser Gleichgewicht finden . Und darum :
- hast du nicht auch das Gefühl : Es ist vielleicht gar nicht gut
ür uns , daß wir gerade diese allererste Zeit so ganz ausschließ¬
lich auf uns beide angewiesen sind ? Der Umschwung gegen
küher ist doch gar zu schroff.

"
Sie sah auf . So hatte sie es eigentlich nicht gemeint.
„Findest du das ? Ich habe das Gefühl jedenfalls noch nicht

fthabt."

„Doch, doch , Edith ! Vielleicht nur dir unbewußt . Du
bist doch wohl sensibler in dieser Beziehung als du ahnst.

"
Sie hob die Schultern , nicht überzeugt .
„Und wenn dem so wäre — was dann ?"
In seinen Mienen regte es sich lebhaft , ein Entschluß.
„Weißt du . ich habe da . glaube ich , einen ganz vernünf¬

tigen Gedanken : Wenn wir uns jemanden herbsten ? "
„Logierbesuch — hierher ?"

„Ja . Kind , Freunde aus Berlin . Das täte uns beiden
sicher ganz gut — lenkte uns ein bißchen voneinander ab —
bis wir uns hier mehr eingelebt haben ."

Wieder sah sie ihn an . Das riet er ihr , der früher so
manchmal gesagt : Ich frage nach niemandem . Ich könnte jahre¬
lang leben — nur allein mit dir ! Und leise schüttelte sie das
Haupt .

„Ich trage kein Verlangen nach Gesellschaft ; aber wenn du
es wünschst —“

„Mein Gott , ich will dir ja nichts aufzwingen , Kind ." Es
klang ein wenig ungeduldig . „Ich dachte nur , es würde dir
auch recht sein.

"
Und er wandte sich von ihr ab , nahm seine Promenade

wieder auf.
Edith Olfers blickte hinaus auf den See . Die Sonne

versank gerade, hinten über den savoyischen Bergen . Ihr gold-
gleißender Reflex führte tief hinein in die erdunkelnden
Master , wie eine Straße in rätselhafte Tiefen . Wie rätselhaft
dunkel doch auch das alles war , mit Bernd und ihr . Wenn
man klar sähe — oder nein , nein ! Vielleicht doch lieber nicht .
Da war wieder jene Angst wie vorhin .

Und dann kam ihr das Bedürfnis : allein fein jetzt . Mit
sich zu Rate gehen. Vielleicht hatte Bernd doch recht — man
sollte sich jemand herbitten . Aber wen? Das Richtige treffen !
Sie mußte Ruhe haben zum Überlegen . Und da bat sie ihn , der
noch immer unstet auf und niederschritt :

„Geh doch aus . Bernd . Vielleicht hinunter in die Ton¬

halle . Da triffst du ja um diese Zeit immer deutsche Herren
es wird dich ein wenig zerstreuen."

Er ging weiter umher .
„Ich mag dich nicht allein lasten."
„Ich habe ja meine Bücher."
„Wirklich? "
Es klang noch unentschlosten . aber er war doch schon zu ihr

getreten .
„Ganz gewiß . Bernd . Es ist mir sogar ganz lieb , einmal

hier still für mich zu sitzen .
"

„Ja . wenn das so ist — dann allerdings .
" Und er reichte

ihr zum Abschied die Hand . „Auf Wiedersehen. Edith .
"

Edith Olfers blieb auf ihrem Platz . Rur das Buch legte
sie weg, nun wo er fort war . Dann sann sie ; lange , ange¬
strengt.

Gab es für Bernds Unbefriedigtsein , seine Unstetheit ihr
gegenüber nicht eine völlig hinreichende Erklärung : Es war
schon so, wie er sagte : Ihm fehlte seine Arbeit . Und es war
schließlich nur zu begreiflich. Er wäre kqin rechter Mann ge¬
wesen , hätte er anders empfunden.

Da kam ihr wieder neues Vertrauen .
* **

Als Olfers abends heimkehrte, sah er Licht im Wohnzim¬
mer und trat dort ein.

„Noch auf . Edith ? "
„Ja , Bernd . Ich Hab' mir viel durch den Kopf gehen

lasten.
"

„Aber . Kind —"
Tröstend strich er ihr über das Haar . Er glaubte sie norq-

in der gedrückten Stimmung , wie er sie verkästen .
Doch sie sah zu ihm auf , Zuversicht im Blick.
„Ich bin nicht verzagt . Bernd . Du hattest ganz reckt . Wir

müssen uns hier erst anpasien lernen . Und vor allem : du mutzt
wieder Arbeit haben ' "

Und sie entwickelte ihm eifrig ihre Gedanken hierüber :
Eine Beschäftigung, vielleicht juristische : Art , als Beirat



Sdlt 2
BeamLenverhöltn istes in den Betrieben des Reichs beschäftigten
Personen .

Die Prüfung der schwebenden Fragen der
Gewerbe - und Handwerkerpolitik

wurde einer dreigliedrigen Kommission übertragen , die der
Fraktion bei ihrem Wiederzusammentritt Bericht zu erstatten
hat .

*

Die Wiesbadener Parteifreunde bereiteten der Fraktion
« ine herzliche Aufnahme . Am Samstag abend fand eine Be¬
grüßungsfeier statt , die einen glänzenden Verlauf nahm . Im
Mittelpunkt stand eine
politische Rede des Reichstagsabgeordneten

Bassermann ,
der an den Wiesbadener Parteitag von 1907 erinnerte . Da¬
mals die Zeit erfolgreicher Blockpolitik , heute dagegen eine
Zeit gärender Unruhe im Innern und nach außen . Unser im¬
perialistisches Zeitalter habe die Reibungsflächen unter den
Nationen immer größer werden lasten . Klar habe das heutedas deutsche Volk erkannt und die Konsequenz daraus gezogen ,indem es gewaltige Opfer für die Stärkung unserer Wehr
brachte. Das sei nicht zuletzt ein Erfolg der nationalliberalen
Politik . Zeit ihres Bestehens habe die nationalliberale Partei
diese Gedanken ins Volk getragen . Einst war sie fast Predigerin der Wüste , mußte sich des Hurrapatriotismus zeihen lasten,Heute fei die klare Erkenntnis von der Notwendigkeit einer
kraftvollen , durch eine machtvolle Rüstung gestützten auswär¬
tigen Politik Gemeingut des gesamten Bürgertums . Und das
stolze Bewußtsein , diese Erziehungsarbeit selbstlos geleistet zu
Haben , könne der nationalliberalen Partei niemand rauben .
Äuf diesen Bahnen unserer Pattei wollen wir weiter arbeiten .Eine Politik der Resignation auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik darf es nicht geben . Wir wollen die Opfer nicht um¬
sonst bringen , sondern wollen unfern Platz an der Sonne haben .

In der inneren Politik rückte Herr Bastermann die Neu¬
regelung unserer Handelspolitik in den Vordergrund . Mit
Recht werde man an jede Partei appelieren : Wie stehst Du zu
den Fragen der Wirtschaftspolitik ? Für uns ergebe sich die
Antwort , wenn wir uns vergegenwärtigten , welchen Aufschwung
Las deutsche Volk in den letzten Jahren in wirtschaftlicher Be¬
ziehung zu verzeichnen habe . Dieser Aufschwung zeige , daß die
Grunlllagen unserer Wittschaftspolitik gesund sind . Deshalb
werde die Nattonalliberale Partei festhalten an den Grund¬
lage » , die sie 1902 mitgeschaffen habe , einig in allen ihren
Gliedern , der deutschen Volkswirtschaft den Schutz der nationa¬
len Arbeit M erhalten .

Die Partei bleibe sich aber auch bewußt , daß sie in allen
Fragen eine Politik der mittleren Linie befolgen müste. Das
ifuhrte Herr Bastermann zu einer nachdrücklichen Betonung auch
des liberalen Teils unseres Programms . Gesetzgebung und
Verwaltung wollen wir mit liberalem Geist durchdringen und
dieser Aufgabe wollen wir neben der nationalen nachstreben.
Guten Mutes , unbekümmert um hämische Angriffe von rechts
oder links , wollen wir unser Ziel zu erreichen suchen : eine
Kraftvolle nationale Politik , getragen von liberalem Geist , der
jletzten Endes doch Herr werden muß über Klasten - und konfes-
!sionelle Streitigkeiten . Daran wollen wir arbeiten , nicht uni
der Partei , sondern um des gemeinsamen Ganzen , des Vater¬
landes , willen .

Eine Reihe weiterer Reden , künstlerische und turnerische
Darbietungen verstärkten den Eindruck dieser Feier . — Am
Sonntag folgten dann noch Besichtigungen , sowie ein gemein¬
sames Esten im Kurhaus . Am Montag schloß eine Fahrt nach
Rüdesheim die Tagung ab.

Aus Baden.
A Baden-Baden, 5 . Okt. Es war heute der letzte Sonntag , welcher

für die Wahlagitation zur Reichstagsersatzwahl im achten badischen
Reichstagswahllreis für den verstorbenen Prälaten Dr . Lender übrig
blieb und wie von den übrigen Parteien so wurde der Tag auch von
den vereinigten Liberalen zu intensiver Arbeit ausgenützt. In vielen
Orten des Bezirks wurden gutbesuchte Wahlversammlungen abgehal¬
ten , in denen Redner beider liberalen Parteien für den liberalen
Kandidaten eintraten. Im Stadtteil Lichtental Hierselbst fand gleich¬
falls eine Versammlung statt , in welcher zunächst Stadtverordneten-
Vorstand H. A . Kah (Fortschr. Volkspartei) und sodann Stadtrat
A . Klein (natlib .) in wirksamer Weise für die gesamtlibcrale Kandi¬
datur Unser eintraten. Sodann sprach Landtagsabgeordneter H .
Kölblin über die kommenden Landiagswahlen und wies u . a . die
Angriffe der Zentrumspresse auf den hochverdienten Parteichef Reb¬
mann in scharfer aber berechtigter Weise zurück. Des weiteren empfahli

irgendeiner der großen Unternehmungen des Verkehrs , der
Fremdenindustrie hier . Oder schriftstellerisch. Es war ihm ja
einmal die Redaktion eines juristischen Fachblattes angetragen
worden . Oder sonst etwas ähnliches .

Olfers horchte auf .
„Hm, ja — der Gedanke ist gar nicht fo schlecht. Mit der

Redaktion . Das ließe sich vielleicht von hier aus machen.
"

Es leuchtete in ihren Mienen auf . Lebhafter noch fuhr
pe fort :

„Und auch über das andere Hab
' ich nachgedacht. über dei¬

nen Vorschlag . Ja , Bernd — ich will jemanden Herbitten .
Aber rate mal , wen !"

„Nun , vielleicht Frau von Bühring ? " — Oder Stuben -
ckauchs? Oder Merfeldt mit seiner jungen Frau ? "

Sie schüttelte den Kopf .
„Keinen von den Berlinern , nein , ganz jemand andern ! "

t Ratlos hob er die Schultern .
Ein Lächeln glitt da über ihre Züge .
„Hol ' doch mal das Album da — bitte — mit den Photo¬

graphien .
"

Er tat es . Sie blätterte in dem Buch und wies nun auf
tzins der Bilder .

„Hier !"
Bernd beugte sich nieder : Ein junges Mädchen , nein , ein

'Kind eigentlich noch , von nierzebn , fünfzehn Jahren . Ein
ganz nettes , aber unbedeutendes Gesichtchen . und unfertig , mit
noch eckigen Formen .

„Wer ist denn das überhaupt ? "
Edith Olfers lachte.
„Wie ? Kennst du Lore Wende wirklich nicht mehr ?

Schäme dich , so wenig Familiensinn !"
Ach so — er besann sich nun : eine von den Rottburgern ,

jlkine Tochter von der verwitweten Kusine , feiner Frau .

Kavifihe Kresse .-
er gleichfalls in warmen Worten die Kandidatur Unser und forderteam Schluß zu rege : Wahlbeteiligung auf.

Zur bevorstehenden Landtagswahl in Baden .
Karlsruhe , 6 . Okt . Eine öffentliche Wähler -Versamm¬

lung der vereinigten liberalen Parteien findet am Dienstag .7. Okt. , abends 149 Uhr , in der Restauration „zum Felseneck"
(Ecke Krieg - und Scheffelstraße ) statt . Sprechen wird der
Kandidat des 44 . Wahlkreises , Herr Rechtsanwalt Dr . Richard
Gönner . (Näheres siehe Anzeige .)

# Die Rede des Chefs der Nationalliberalen Partei Ba¬
dens , des Herrn Geheime Hofrat Rebmann , gehalten in Eppin -
gen am 21 . September d . Js . , ist der heutigen Mittagsausgabe
der „Badischen Preste " im Wortlaut beigelegt worden , worauf
wir auch an dieser Stelle Hinweisen .

lb Helmsheim, 5 . Okt. Wie die erste Veranstaltung der ver¬
einigten liberalen Parteien nahm auch die gestrige zweite öffentliche
Wählerversammlung, die trotz Werktag von 70 bis 80 Personen be¬
sucht war, einen sehr befriedigenden Verlauf . Der Kandidat, Herr
Eewerbeschulvorstand Fink, sprach über die Forderungen, welche für
Landwirtschaft , Handwerk , Handel nnd Industrie, das Eisenbahn- und
Bildungswesen , den Arbeiterstcmd nnd die Jugendpflege zu erheben
sind. Herr Profestor Hirsch -Bruchsal gedachte der großen Zeit von
1513 , die Pflichten der liberalen Bürger von heute hervorhebend , um
dann die liberalen Wähler zu ersuchen, für den fortschrittlichen Kan¬
didaten mit derselben Energie Mann für Mann einzutreten, wie für
den eigenen Parteifreund . Herr Dr. Ganter-Karlsruhe griff einige
Fragen der Eegenwattspolitik heraus, die Gegner von links und
rechts kritisierend , um gleichfalls zu einigem und geschloffenem Vor¬
gehen zu ermuntern . Landwirt K . Feldmann unterstrich Einzelheiten
nochmals kräftig , um zum Schluffe Herrn Fink den Wählern nochmals
warm zu empfehlen . Gegenüber der Wahl vor vier Jahren gedenken
wir diesmal unsere Stimmenziffer in hiesiger Gemeinde zu oerdrei-
fachen.

BNC . Heiligenberg , 5 . Okt . In einer heute nachmittag
abgehaltenen Vettrauensmännerversammlung der national¬
liberalen Partei wurde Bürgermeister Schellinger von Ahau¬
sen als Kandidat für die kommenden Landtagswahlen auf¬
gestellt .

Kadssche Chronik.
Karlsruhe , 6 . Okt. Nach einer amtlichen Statistik

über die Sterblichkeit im Grotzherzogtum Baden im zweiten
Vierteljahr dieses Jahres zeigen im Vergleich zu anderen
Quartalen die allgemeine Sterblichkeit und insbesondere die
Säuglingssterblichkeit günstige Verhältnisse , ferner die Sterb¬
lichkeit an Masern , Diphtherie und Krupp und an Keuch¬
husten , keine wesentlichen Aenderungen zeigen die Ziffern
für Typhus und Kindbettfieber . Recht ernste Zahlen weisen
auf , wie immer , die Lungen - und Kehlkopfschwindsucht und
der Krebs .

cd Bruchsal , 6 . Okt. Am Freitag ist hier die älteste Ein¬
wohnerin unserer Stadt , Frau Margarete Kuhn geh . Jäger , im
Alter von 95 Jahren gestorben.

-4 - Baiertal b . Wiesloch , 6 . Ott . Am Samstag fand hier
der zweite Wahlgang der Vürgermeisterwahl statt . Von den
344 abgegebenen Stimmen fielen 171 auf den seitherigen Orts -
vorstang Georg Neuburger und 172 auf Fttedrich Bergfchücker,
während eine Stimme ungültig war . Da somit keiner der
beiden Kandidaten mehr als die Hälfte aller abgegebenen
Stimmen auf sich vereinigte , mutz ein dritter Wahltermin an¬
beraumt werden .

( ) Mannheim , 6 . Okt . An Stelle des zum Finanzmini¬
sterium versetzten bisherigen Vorstandes der Bezirksbauinspek¬
tion Bruchsal , Baurat Dr . Hisch, ist Oberbauinspektor Mar
Gros , Vorstand der Bezirksbauinspettion Mannheim , als
Sachverständiger zur Begutachtung von Fragen aus dem Ge¬
biet der »Baukunst , Bautechnik und Baupolizei in Strafsachen
bestellt und durch das Amtsgericht Mannheim beeidigt
worden .

cP Heidelberg , 6 . Okt. Wie das „Tagblatt " erfährt , sollen
die Thermalbohrungen bereits eine Tiefe von über 200 Metern
erreicht haben . Das Aluvium und das Diluvium ist bis jetzt
noch nicht durchsunken. Es soll noch eine kurze Strecke gebohrt
werden . Falls sich dann kein Erfolg zeigt , wird die Bohrung
am Turbinenhaus als aussichtlos eingestellt , um an einem
andern Ort von neuem versucht zu werden . Die Kosten pro
Meter Bohrung belaufen sich auf etwa 50 Mark .

A Limbach (A. Buchen) , 6 . Okt. Bei einem Gewitter schlug
der Blitz in die Stallung des Landwirts Schwing . Zwei Kühe
wurden auf der Stelle getötet .

Emmendingen . 8. Okt. Am Samstag wurde hier die
mit einem Kostenaufwand von 365 000 Mark erstellte Mark¬
grafenschule mit einer Feier der Benützung übergeben . In der

„Richtig — die Lore Weiche. Aber nun sag' mir : Wie in
aller Welt kommst du gerade auf die ? Was willst du denn
mit dem Kind hier anfangen ? "

Edith lächelte wieder .
„Das Kind ist inzwischen eine junge Dame geworden , an

zwanzig muß sie jetzt sein . Und warum ich gerade auf die
komme? Nun , das will ich dir sagen . Tante Beate schrieb mir
neulich erst wieder von ihr . Du besinnst dich vielleicht : Wende
geht es nicht gerade glänzend , seitdem Kurt so plötzlich verstarb .
Sie haben ja wohl ihr Auskommen , aber , wie gesagt , sie müssen
doch rechnen.

"

„Ja . ja — ich erinnere mich .
"

„ Nun schrieb mir Tante Beate . Lore möchte so gern mal
heraus aus dem Nest da . Dies Rottburg muß ja geradezu
tödlich sein . Und das arme Ding , die Lore , hat noch nie etwas
von der Welt zu sehen bekommen. Aber es langt natürlich
nicht zu einer Reise auf eigene Kosten . Und zu einer Berufs¬
tätigkeit , wie sie Lore wohl möcht , will wieder die Mutter nicht
die Erlaubnis geben .

"

„Ah so.
"

„ Ja , Ilse Wende ist eben immer noch die alte Frau Ge¬
heime Oberfinanzrat geblieben , trotz allem . Kurzum , da dacht '
ich eben , man tut doch eigentlich ein gutes Werk, wenn man Lore
auf eine Zeitlang herbäte . Und das Mädel soll sich so nett ent¬
wickelt haben , schreibt Tante Beate . Wenn es dir also recht
wäre — . Wir hätten doch dann wenigstens einen jungen ,
frischen Menschen hier im Haufe .

"

„Gewiß , Kind , warum nicht? Wenn du meinst , daß die
Kleine da das Richtige ist — in Gottes Namen !"

So war 's denn beschlosten : Lore Wende sollte Herkommen
(Fortsetzung folgt .)
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schule werden die Handels - und Gewerbeschule und die Hälfteder Volksschule untergebrachr , während die andere Hälfte der
Volks - und der Realschule in der Karlsricdrichschule verbleibt ,deren Gebäude erst im Jahre 190 ! mit einem Kostenaufwand
ron über 200 000 Mark erstellt wurde .

cP Frciburg . 6. Okt. Das soeben erschienene Nnzcrgeblatt
für die Erzdiözese Freiburg enthält eine erzbischöfliche Verord -
nung über den Bau und die innere Einrichtung von Kirchen
und Kapellen .

8t . Freiburg , 6 . Ott . An Blutvergiftung starb hier ein
27jährigcr Kaufmann namens Kramer . Bei einer sportlichen
Uebung erhielt er an einer Zehe eine unbedeutende Wunde , die
er mit Master auswusch . Diese Behandlung wirtte aber nicht
genügend desinfizierend ' der Fuß schwoll mächtig an , und nach
wenigen Tagen war der junge , kräftige Mann tot .

tfh Bischoffingen (A . Breisach) . 6. Ott . Bei Jechttngen
machte der Schmiedmeister Mich. Kräutner von hier tmrch Er .
tränken im Rhein seinem Leben ein Ende . Die Tat dürfte in
geistiger Umnachtung erfolgt sein . Der Lebensmüde war schon
fett Jahren durch einen Schlaganfall der Sprache beraubt ,

p . Utzenfeld (A . Schönau ) , 6 . Ott . Der Beamtenveretn
der Zell -Todtnauer -Eisenbahn feierte 'das 25jährige Dienst -
jubiläum des Herrn Bahnmeisters Eloge im Gasthaus ,^ur
Eiche". Der Musik- und der Gesangverein brachten dem Jubi¬
lar ein Ständchen , Herx Hauptlehrer Dietthe - hielt eine An¬
sprache . Herr Zugführer Rümmele überreichte dem Jubilar
eine Urkunde , gestiftet vom Verband deutscher Privateisenbahn¬
beamten , ebenso Herr Bahnverwalter Streeb -Todtnau im Auf¬
trag der Direktion ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben
nebst nahmhaftem Geldgeschenk.

# Uttenhofen (A . Engen ) , 5. Ott . Hier ist die Maul , und
Klauenseuche in mehreren Stallungen ausgebrochen . Auch auf
dem Donnersberg soll eine senchenverdächtige Erttankung des
Viehs vorliegen .

A Pfullendorf . 6 . Ott . Ter Bürgerausschuß genehmigte
für die Renovierung des Turmes am oberen Tor einen Nach¬
tragskredit von 1000 Mark . Es stellte sich während der Renv -
vierungsarbeiten heraus , daß der bauliche Zustand dieses weit¬
hin sichtbaren Wahrzeichens der alten freien Reichsstadt viel
schlimmer war , als sich anfänglich vermuten ließ . Die richtig«
Instandsetzung dieses Altertums wird der Stadt einen Kosten¬
aufwand von 6000 Mark verursachen.

er . Konstanz , 6. Okt . Die offizielle Eröffnungsfeier der
Heil - und Pflegeanstalt Reichenau ist auf den 11. Oktober
festgesetzt . An ihr werden mehrere Mitglieder des Staats¬
ministeriums mit ihren Damen sowie die Spitzen der hiesigen
Behörden teilnehmen . Der erste Krankentransport wir - am
11 . Oktober aus dem Seekreis , Wiesloch , Jllenau und Em¬
mendingen in Stärke von 20—30 Mann hier eintreffen . Die
Anstalt ist vorerst für 400 Kranke eingerichtet und soll später
erweitett werden . Von den 10 Gebäuden werden zunächst 8
belegt , die letzten 2 Ende des Monats . Wettere Kranken¬
transporte werden in Abständen von zwei bis drei Tagen
eintreffen . Die Anstalt besteht außer den Häusern für die
Kranken aus einem Hauptverwaltungsgebäude , einem Koch -
und Waschhaus , einem Kestelhaus und dem Werkstätten¬
gebäude , das jetzt noch von der Bauleitung zum Teil in An¬
spruch genommen ist. Die Kranken werden je nach ihrem
Zustand beschäftigt. Die Sattlerei ist bereits feit Juni im
Betrieb , desgleichen die Schreinerei , Schuhmacherei und
Schneiderei . Man erwartet von dieser Tätigkeit als Heil -
faktor inmitten der herrlichen Gegend große Erfolge . Die
als landwirtschaftliche Anlage gedachte Anstalt soll im Früh¬
jahr durch eine Gemüse- und Blumengärtnerei sowie durch
einen Park ergänzt werden .

Meersburg (A . Ueberlingen ) , 6 . Ott . Das hiesige
Lehrerseminar sowohl als die ihm unterstellte Knabenschule
haben den Unterricht für vorläufig 8 Tage eingestellt wegen
Scharlachgefahr . Bis jetzt liegt nur ein Krankheitsfall im
Seminar vor und die Direktion hat zur Verhütung einer
Weiterentwicklung geeignete Vorsichtsmaßregeln angeordnet .

>4b Konstanz , 6 . Ott . Eins 23jährige verheiratete Italienerin
stürzte sich in selbstmörderischer Absicht in den Bodensee und
ertrank. Eheliche Zwistigkeiten sollen den Grund zur Tat
bilden.

Ans den Nachbarländern.
Diedenhofen, 5 . Okt. (Tel .) Eine Korrespondenz der „Lothr ,

Zeitung" aus Aumetz berichtet gleichfalls über den schon von der
Agence Havas aus Longwy gemeldeten Vorfall über die Erschießungeines deutschen Arbeiters in der Mittschaft in Erusnes . Rach dieser
Korrespondenz sei der Bergmann Peter Masur (nicht Moflal) mit
einem' Kameraden in die Wirtschaft nach Erusnes gegangen, um Ab-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 6 . Okt. (Tel .) Gestern ftüh ist der Direktor des

Kaiserin Friedrich -Hauses Profestor Dr. Kuttner nach kurzem schwere«
Leiden gestorben . Er hatte noch jüngst den Aerztekongretz in Wie«
besucht und dann eine Reise nach Paris unternommen, woselbst er
erkrankte, so daß er nach Hause zurückkehrenmutzte. Der erst 47jährige
war dauernd bemüht , die von ihm geschaffene Organisation des ärzt-
lichen Ausbildungswssens , zu der die Anregung von der Kaiserin
Friedrich ausgegangen war , weiter auszudehnen.

# Dresden , 5 . Ott . (Priv . -Tel .) In Heller «« fand ge-
stern die Uraufführung von Paul Elaudels „Verkündigung *
statt . Die Aufnahme war sehr geteilt , da einerseits die lyri¬
schen Stellen durch ihre Breite ermüdeten , anderseits nicht alle
Darsteller ihren Ausgaben genügten . Ausgezeichnet wirkten die
Bühnenbilder .

— Breslau , 5 . Okt. (Tel .) Eine erste studentisch- pädagogisch«
Tagung findet hier vom 6 . bis 7 . Oktober unter Beteiligung von
Studenten deutscher und österreichischer Universitäten, sowie hervor¬
ragender Universitätslehrer und Pädagogen statt. Auf der Tages¬
ordnung stehen eine Reihe Vorträge über die studentisch-pädagogisch«
Bewegung.

— München , 5 . Okt. (Tel .) Heute abend ist hier nach längerer
Krankheit der Maler Prof . Hans v. Bartels gestorben . (Hans von
Bartels wurde am 28 . Dezember 1856 in Hamburg geboren . Er ist
besonders durch feine Flutz - und Stranddilder bekannt geworden .)

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
A . 1T . Karlsruhe , 6 . Ott . Am Eroßh . Hoftheater ging die

gestrige Aufführung von d ' Alberts mit den stärksten Effek¬
ten vor uns hintretendem Musikdrama „Tiefland " unter Zu¬
ziehung von zwei Gästen im allgemeinen sehr wirksam und
machtvoll in Szene . Herr Kammersänger Spemann . der
uns in unserer Tenornot wieder so bereitwillig half und den
Pedro sang , war namentlich im Vorspiel und noch bis weit in
den ersten Akt von außerordentlicher Frische und Kratt der
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schied zu feiern, da er am andern Tage mit seiner Familie in seine
Heimat, in die Eifel , zurückzureisen gedachte. In der Wirtschaft seien
schließlich nach einer Zecherei dem Masur von einer Kellnerin 50 Mark
entwendet worden . Da er auf der Herausgabe des Geldes bestand und
von seinem Kameraden hierbei unterstützt wurde , wurde von der
Wirtin dem Streit durch den verhängnisvollen Schuh ein Ende ge¬
macht. Uebrigens sei es nicht das erste Mal , daß in Crusnes deutschen
Bergleuten in trunkenem Zustande das Geld geraubt wurde , nachdem
sic noch obendrein in der schändlichsten Weise mißhandelt worden
waren. (Die Darstellung ist also eine ganz andere als sie die „Agence
Havas" von der Affäre gegeben hat . Danach hatte die Wirtin in
einer Art Notwehr gehandelt. )

= Saarbrücken , 5 . Oft. (Tel .) Der Privatier Albert
Lietzmann tötete in der Nacht zum Sonntag seine Ehefrau
durch Schläge mit einem spitzen Dachdeckerhammer gegen die
Halsschlagader und auf den Kopf und beging -dann Selbstmord
durch Erschießen. Der Täter hat anscheinend in einem Anfall
von Geistesstörung gehandelt.

Ans der Kestden ;.
Karlsruhe , 6. Oktober .

Programm für die Besichtigung des neuen
Karlsruher Personenbahnhofes .

— Die Eroßh . Eeneraldirektion der Badischen Staatseisen¬
bahnen versendet nunmehr im Auftrag des Eroßh . Ministe¬
riums der Finanzen die Einladung zu einer am

_
Montag,

20. Oktober, vormittags 9 Ahr stattfindenden Besichtigung des
neuen Karlsruher Personenbahnhofs, der bekanntlich in der
Nacht vom 22 . auf 23 . Oktober in Betrieb genommen wird. Für
die Besichtigung ist folgendes Programm vorgesehen :

9 Uhr vorm . : Versammlung der Gäste in der Schalterhalle
des neuen Aufnahmegebäudes. Begrüßung durch Se . Exzellenz
Herrn Finanzminister Dr . Rheinboldt. Vortrag des General¬
direktors der Staatseisenbahnen , Herrn Staatsrat Roth, über
die Geschichte des Baues ; Erläuterung der Eesamtanlage durch
Herrn Geheimen Oberbaurat Kräuter, der Eebäudegrundrisse
durch Herrn Oberbaurat Speer und der Fassadengestaltung und
Raumausschmückung des Aufnahmegebäudes durch Herrn Pro¬
fessor Baurat Stürzenacker .

Hierauf Rundgang in dem neuen Aufnahmcgebäude und
den zugehörigen Anlagen.

11 Uhr : Nach dem Rundgang werden in den Wirtfchafts-
räumen des Aufnahmegebäudes Erfrischungen gereicht.

# Hofbericht. Der Eroßherzog erteilte am Samstag in
Badenweiler folgende Audienzen: dem Realschuldirektor
Glattes in Müllheim, dem Telegraphendirektor Eschwender in
Mülhausen i . E. , dem Bauinspektor Benstz und dem Amtmann
Fischer in Lörrach, dem Professor Dr. Gauß an der Universität
Freiburg sowie den Postmeistern Treiber in Todtnau und
Fischer in Müllheim.

-f-- Beerdigungen. Gestern (Sonntag ) vormittag 10 Uhr fand in
der Friedhofkapelle die Trauerfeier für den verstorbenen Bierbrauerei¬
besitzer Karl Kämmerer unter außergewöhnlichstarker Beteiligung aus
allen Kreisen der Bevölkerung statt. Die religiösen Zeremonien nahm
Hofprediger Fischer vor, der in ergreifenden Worten die guten Cha¬
raktereigenschaften des Heimgegangenen und dessen unermüdliche
Schaffenskrafthervorhob . Der Gesangverein Badenia trug zu Beginn
und am Schluß der Feier erhebende Trauergesänge vor, wie auch
Orgeltöne jeweils von der Empore erklangen . Am offenen Grabe
legten Kränze mit entsprechenden Ansprachen nieder der Vorstand des
Gesangvereins „Badenia "

, Oberbaufekretär Rieple , Brauereidirektor
Moninger , der namens des Verbandes mittelbadischer Brauer dem

>Senior der Karlsruher Kollegen einen warmen Nachruf widmete ; mit
Handbetrieb habe Kämmerer sein Geschäft eröffnet, das jetzt zu solcherBlüte gelangt sei . Weiter folgten Kranzspenden von den Beamten
der Brauerei Kämmerer und den Brauereiarbeitern und schließlich
von der Karlsruher Turngemeinde, der der Verblichene 28 Jahre lang«»gehörte . Um 12 Uhr erfolgte die Trauerfeier für den nach langemLeiden verstorbenen Wurstlermeister Friedrich Dietrich , Obmann der
4. Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr, welch letztere mit der
Korpsmusik ausgerückt war. um dem Kameraden die letzte Ehre zu
erweisen . Auch hier trug der Gesangverein Badenia zwei stimmungs¬volle Lieder vor. Die Einäscherung erfolgte im Krematorium, wo¬
selbst Kränze niedergelegt wurden von der „Badenia" und vom
Arbeiterbildungsverein.

ft> lleber eine Aenderung des Musters für die Eisenbahnpaket -
udreffe wird gemeldet: In dem Vordruck der Eisenbahnpaketadresse für
Expreßgut treten demnächst Aenderungen ein . Bis zu welchem Zeit¬
punkt die zurzeit gültigen Vordrucke aufgebraucht werden können , wird
noch bekannt gegeben . Privatfirmen , die sich mit der Herstellung von
Paketadressen befassen , wird empfohlen, jetzt schon hierauf Rücksicht
zu nehmen .

& Die katholische Gemeinde der Südstadt feierte am
gestrigen Sonntag die Investitur (Einsetzung ) ihres seitherigen
Pfarrverwesers. des jetzigen Stadtpfarrers Karl Haunge. Die

Liebfrauenkirche , das Pfarrhaus und zahlreiche Privathäuser
der dortigen Gegend waren festlich beflaggt und mit Tannen¬
grün , Girlanden und Kränzen reich geziert . Um yAO Uhr
begann der Festgottesdienst, kurz vorher wurde der neue
Pfarrherr in feierlicher Prozession vom Pfarrhaus unter
Vorantritt der Zugendmusikkapelle und einer Anzahl weiß¬
gekleideter Mädchen abgeholt. Die Investitur nahm Geist !
Rat Stadtdekan und Ehrendomherr Knorzer vor , die Fest
predigt hielt Stadtpfarrer Jsenmann von der Peter - und
Paulskirche (Mühlburg) . Er gedachte dabei auch der frühe
ren segensreichen Tätigkeit Haungs als Kaplan in Mühl¬
burg. Die einzelnen Pfarreien waren durch ihre Pfarr -
herren vertreten, ferner der katholische Oberstiftungs- und
der Ctadtrat. Von den katholischen Männer- und Arbeiter¬
vereinen war der Südstadtverein in corpore erschienen, die
andern hatten starke Deputationen entsandt ; im ganzen
waren 6 Fahnendeputationen anwesend . Nach dem levitier -
ten Hochamt wurde der Segen erteilt ; um yA2 Uhr war
die erhebende Feier beendet und die Prozession bewegte sich
wieder nach dem Pfarrhaus zurück, woselbst Festessen statt¬
fand . Abends beschloß eine weltliche Feier in der Festhalle
den für die katholische Gemeinde der Eüdstadt so denkwür
digen Tag.

i Die Heilsarmee. Wie man uns schreibt, wird der Divisions¬
chef von Süddeutschland heute abend im Lokal Kaiserstraße 93 seine
Abschiedsversammlung halten.

0 , Arbeitrrbildungsverein. Heute Montag abends 8K Uhr be
ginnt der Verein in seinem Hause Wilhelmstraße 14 seine regel¬
mäßigen Vortragsabende mit einem Vortrag, den Professor D . W.
Ehret — in Fortsetzung eines im letzten Jahre sehr beifällig auf¬
genommenen Vortrags über „1812" — halten wird über : „Das Jahr
1813". Lichtbilder werden den Vortrag illustrieren. Der Besuch ist
unentgeltlich, Gäste sind willkommen.

* Programm des Arbeiterdiskufsionsklnbs. Man schreibt uns :
Für die erste Hälfte dieses Winterhalbjahres hat die Klubleitung ,
die ihren Grundsätzen gemäß auf die gegenwärtige Wahlbewegung
Rücksicht nimmt, folgendes Programm aufgestellt : Dienstag , den 7.
Oktober , spricht ein im Klub schon bestens bekannter Redner über
Kunstbetrachtungcn . Dienstag , den 14 . Oktober , wird Hoftheater¬
regisseur Kienfcherf das Gerhart Hauptmannsche Drama „Michael
Kramer " vorlesen. Dann tritt wegen der Wahlen eine Pause ein.
Am 4 . November hält Hofrat Professor Ordenstein einen Vortrag
über Richard Wagner ; für Sonntag , den 9 . November, hat Ealerie -
inspektor Dr. Kölitz eine Führung durch die vom Großh . Kupferstich¬
kabinett veranstaltete graphische Ausstellung „Zur . Jahrhundert¬
feier der Befreiungskriege" übernommen . Nunmehr befaßt
ich das Programm, wie alljährlich um diese Jahreszeit mit sozialen
Problemen und Fragen der Weltanschauung . Am 1 . November spricht
Malermeister Lacroix über „Handwerkerstand und Arbeiterschaft ",
am 18. November Bibliothekar Lohr über „Die Bedeutung des Ge¬
nossenschaftswesens für das Bolkswohl", am 25 . November Dr . med .
A . Fischer über „Rassenhygiene und Sozialreform" , am 2 . Dezember
Schneider Domsch über „Die Lektüre des Arbeiters"

, am 9 . Dezember
Stadtpfarrer Jäger (Freiburg) über „Das Wesen des Fortschritts".
Den Beschluß bildet ein am 16. Dezember vom Eroßh . Konservatorium
zu veranstaltender Kammrrmustkabend . Bemerkt sei noch , daß der
Vortrag am 7. Oktober im Reformrestaurant, Kaiserstraße 56, statt-
finbet .

Ö Die Pflanzenhäuser des Eroßh . Botanischen Gartens sind
wieder eingeräumt. Es empfehlen sich Besuche derselben , da mit
jeder Woche neue Blütenpflanzen aufgestellt wrden . Zurzeit sind die
mit den großen , weißen Trompetenblüten ganz überschütteten Datura
eine Sehenswürdigkeit.

ttz Ein Riesenkohlrabi wurde uns am Samstag nachmittag von
einer Frau vorgestellt. Derselbe hatte das stattliche Gewicht von
1Ü Pfund 70 Gramm erreicht und ist in dem Jßlerschen Garten am
hiesigen Rangierbahnhof gewachsen . Seinen Namen „Blanc Goliath"
cheint der Samen dieser Riesengewächse semnach mit vollem Recht zu

tragen. Besser als ein David auf jeden Fall !
ft> Die Firma Karl Zaiß , erste Karlsruher Dachpappen - und Holz -

zement - Fabrik , gibt im heutigen Inseratenteil der „Bad . Presse " be¬
kannt , daß durch den gemeldeten Brand in ihrem Geschäftsbetrieb
keinerlei Störung eintritt , worauf auch an dieser Stelle hinge¬
wiesen sei .

§ Unfall. Gestern früh 719 Uhr sprang ein Dienstmädchen von
hier in der Kaiserallee bei der Schillerstraße aus einem in der Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen. Hierbei wurde das Mädchen gegeneinen Baum geschleudert und blieb bewußtlos liegen. Zwei Kranken -
chwestern verbrachten es nach dem Ludwig MIhelm -Krankenheim .8 In betrunkenem Zustand wurde am Samstag abend ein hierwohnhafter 69 Jahre alter Taglöhner durch 2 Arbeiter auf die Polizei¬

wache Eoethestraße verbracht , wo er nach etwa yt Stunde , noch vor
Eintreffen eines Arztes, vetstarb.

8 Grober Unfug. Gestern nachmittag 4 % Uhr ginaen drei Cchul-knaben in den verschlossenen Bauplatz des Stratzenbahndepotsan der
Tullastraße , stiegen auf einen dort stehenden Straßenbahnwagen und
chalteten den schnellsten Gang ein . Als der Wagen sich in Bewegung

setzte , sprangen sie ab . ohne ihn wieder auszuschalten . Der Wagen
fuhr, einen anderen auf dem Gleis stehenden Wagen vor sich her¬

schiebend, in schnellstem Tempo gegen das hölzerne Eingangstor an
der Tullastraße. Durch den Anprall sprang der Automat am Wagen
aus , wodurch beide Wagen stehen blieben. Durch diesen Zufall
wurde ein größeres Unglück verhütet. Das Eingangstor , sowie die
beiden Wagen wurden stark beschädigt ; Personen sind nicht verletzt
worden .

§ Messerstecherei. Gestern vormittag versetzte ein 43 Jahre
alter Elektromonteur aus Müllheim a . Rh . in einem Hause der
östlichen Kaiserstraße einer 31 Jahre alten Kellnerin aus Hei .
delberg , mit der er feit mitte August ein Liebesverhältnis un
terhält, nach kurzem Wortwechsel mit einem Taschenmesser
11 Stiche in den Rücken und verletzte sie schwer . Sie mußte
mittelst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus verbrach,
werden . Der Täter , welcher nach Begehung der Tat flüchtig
ging, stellte sich einige Stunden später selbst auf der Polizei ,
wache Mühlburger Tor.

Sporl -Uachrichlen .
— Berlin , 6 . Okt. (Tel .) Beim gestrigen Herbstsportfest

im Stadion gewann Wilhelm Albert in Leipzig mit einer
Rekordzeit den Gepäckmarsch . Blenkenburn -Berlin die Deutsche
Waldlaufmeisterschaft . _
Die Karlsruher internationale Hnndeanssiellnng.

) :( Karlsruhe , 6. Okt. Nachdem am Samstag vormittag bei
gutem Wetter die Ausstellung eröffnet worden war, wendet sich gegen
Abend das Blatt ' und ein intensiver Regen setzte ein , der die Aus¬
stellung nicht unwesentlich beeinflußte . Das Richten war glücklicher¬
weise bereits beendet .

Am Abend fand im „ Löwenrachen ", dem Lokal des 1 . badischen
kynologischen Vereins eine

gesellig « Bereinigung
statt. Der 2 . Vorsitzende des Vereins Herr Rechtsanwalt K ln in pp
hieß die Erschienen willkommen und gab einen Rückblick über die
Veranstaltung. Znm Schluß forderte er zu einem 3fachen Hoch auf
alle Sportfreunde ans . Im Anschluß hieran brachte der Vorsitzende
ein Schreiben der Großherzogin Luise an den 1 . Karls -
rnher Lynologen - Klub zur Verlesung in welchem die Protek¬
torin ihrem Bedauern Ausdruck gab , wegen Abwesenheit von Karls¬
ruhe die Ausstellung nicht besuchen zu können, lieber . das gute
Verhältnis zwischen Verein imb Klub sprach Herr S ch,n m a nn . Einen
humorvollen Damentoast brachte Herr Stadtticrarzt Maier aus.
Musik , gemeinsame Gesäuge etc. belebten den schönen Abend . Am
Sonntag in der Frühe trafen sich die Aussteller wieder in der Aus¬
stellungshalle. lim 9 Ahr vormittags fand im „ goldenen Adler " eine

außerordentliche Werlandssitzung
unter dem Präsidium des 2. Vorsitzenden des Verbandes, Herrn Be-
zirksticrarzt Schuemacher - Freibnrg, statt . Ter Vorsitzende
toidmete dem verstorbenen Verbandsvorsitzenden Geh . Oberregicruiigs-
rat Dr. Reichardt einen warmen Nachruf . Als Verbandsvor¬
sitzender wurde vorbehaltlich der Annahme dieses Amtes Herr Oberst¬
leutnant Grabert - Freiburg und als 2. Schriftführer Herr Nat-
schreiber Dreikluft - Dnrlach gewählt.

Nach der Sitzung fand um 11 Uhr
die Irämiernng

sowohl der Gruppen als auch der Zuchtgruppen statt . Den
Ehrenpreis des Großherzogs erhielt die Airedaleterriergrnppe des
Herrn Geh . Hofrat Dr. Turban -Davos, denjenigen der Groß-
hcrzogin Luise die Gordonscttergruppe Stanz - Rotheuhöfer .
Ladenbiirg - Karlsruhe (1 . Karlsruher Kynologen-Klnb ), denjenigen
der Prinzessin Wilhelm die Scidcnspitzergrnppe des Herrn
B eh lau - Berlin und denjenigen des Prinzen Max von Baden
die Pndelgruppe des Herrn Dclesalle - Straßbnrg . Außerdem
erhielten noch ca. 24 Gruppen Barzuchtpreise von 50 und
30 Mk . . sowie Znsatzpreisc für württembergische Züchter von 20 M.
( Auch vom 1 . Karlsruher Kynologeu-Klub war der Gelb- Doggen -
Züchter Schoirer einer der Glücklicheil). Der Besuch war am
Sonntag ein zahlreicher . Gegen Abend ging dann das Abwanderu
au und froh waren die Tiere über ihre wiedergewonnene Freiheit.

Vom Fntzballsport.
$ Karlsruhe, 6 . Okt. Der gestrige Spieltag brachte den beiden

alten Karlsruher Ligavereinen keine Lorbeeren . Beide erlitten
Niederlagen und zwar verlor „F .C. Phönix" auf eigenem Platze mit
1 : 4 Toren gegen „ l . F .C . Pforzheim"

, während „Karlsruher Fuß¬
ball -Verein" in Stuttgart mit 0 : 3 Toren von den Kickers geschlagen
wurde . Alle drei Tore fielen in der ersten Spielhälfte » in der die
Stuttgarter mehr vom Spiel hatten. Rach der Pause kam „Karlsruhe"

auf, konnte aber infolge Schutzunsicherheit seines Stürmers und der
charfen Spielweise der „Kickers" keinen Erfolg erringen. Dagegen
chnitt der dritte Karlsruher Ligaoerein „F .C. Mühlburg" gut ab .

Er spielte unentschieden 1 : 1 gegen „Stuttgarter Union"
, ist also

neben dem süddeutschen Meister die einzige noch ungeschlagene Mann-
schast des Kreises und erhält demzufolge den zweiten Platz in der
Tabelle. Wie vorauszusehen war, gewann „Freiburger F .C ." auf

Stimme , deren Vorzüge in der weisen Behandlung des Tones
und in der klaren Aussprache wieder hervortraten. Das über¬
aus lebhafte Spiel hob diese gesangliche Wirkung noch . Leider
nahm dann die frische Stimmkraft gegen Ende immer mehr
ab , so daß sich am Schluß die lleberanstrengung deutlich bemerk¬
bar machte. Doch wußte das Publikum die Gesamtleistungals solche zu werten und rief den Sänger mit den anderen
Hauptmitwirkenden immer wieder vor die Rampen .Don den Ansrigen war es wieder die wundervoll gesungene
und mit leidenschaftlicher , mit sich fortreißender innerer An¬
teilnahme gespielte Martha Frau Lauer -Kottlars , dis
mit dem großzügig gestalteten, gesanglich und dramatisch gleich
wirksamen Sebastiano des Herrn Büttner , vor allem her¬vortrat. In den kleineren Rollen bewährten sich wieder HerrM e ch l e r als Knecht, Herr K a l n b ach als Hirte, Herr
v . S ch w i n d t als Tommaso . dessen Altersschwäche nur zuletztetwas zu deutlich sich gab . dann Frau Müller - Reichelals Ruri und das Kleeblatt der klatschenden Weiber in wel¬
chem diesmal Frl . Jane Freund aus Mannheim zu Frl .
Tercs und Frau Mosel - Tomschik als • Gast hinzu ge¬treten war. Das Orchester spielte unter Herrn Hofkapcllmeister
L o r e n tz Leitung mit Verve und voller Hingebung .

Pon der Kuflfchiffahrt.
ol . Paris » 6. Okt. (Prioattel . ) Die Ligue Nationale

Aerienne hat für den Flieger Daucourt eine große Luftreife
vorbereitet, bk er mit einem Fluggast Ende

'
Oktober über

die Strecke Paris -Wien -Belgrad-Konstantinopel-Konia-Aleppo -
Jerusalem-Port Said -Kairo unternehmen soll. Das Mini¬
sterium des Aeußern ermächtigte die Ligue, die Unterstützung
der französischen Konsuln im Orient anzurufen . Das deutsche
Generalkonsulat hat dem Flieger bereits am Samstag für
die Strecke Bclfort -Solothurn - Aarau- Schasfhausen -Fricdrichs -
Hafen-München -Braunau einen Erlaubnisschein ausgestellt.

!- Buc (b . Paris ) , 5 . Okt. (Tel . ) Der Flieger Pbgoud
flog heute hier eine Minute lang mit dem Kopf nach unten,
drehte sich dann wieder und führte im Niedergehen sechsmalein Looping the Loop aus.

= Reims , 5 . Okt. Ein Militärflugzeug , das von einem
Unteroffizier gelenkt wurde , ist infolge eines Wirbelwindes
abgestürzt. Der Unteroffizier wurde getötet, sein Fluggast,ein Soldat » schwer verwundet.

— Marmande (Frankreich) . 6. Okt. Der Flieger Sevcl
wurde bei der Landung, als fein Flugzeug sich plötzlich Lb :r -
schlug , aus etwa 30 Meter Höhe herausgcsthleudert und er¬litt einen Schädelbruch , der seinen Tod herbeiführte .

= Barzelona. 6 . Okt. (Tel . ) Beim Aufstieg eines Frei¬ballons wurde gestern nachmittag ein Mann , am Seile hän¬
gend , in die Höhe gerissen. Der Ballonführer stürzte bei dem
Versuche, den in Gefahr Schwebenden in die Gondel zu
ziehen , aus etwa zehn Meter Höhe auf die Erde und war
sofort tot. Der andere setzte , immer noch am Seile hängend
seine gefährliche Reise noch einige Kilometer weit fort . Dann
landete der Ballon , ohne daß der Mann Schaden genommen
hätte . Der Ballonführer hinterläßt eine Frau und fünfKinder.

Gerichtszertung.
Heidelberg, 6 . Okt . Wie die „ Heidelb . Ztg .

" mitteilt ,
hat das Amtsgericht die Beleidigungsklage der Gemeinde Dos¬
senheim gegen den verantwortlichen Redakteur der „Heidelber¬
ger Zeitung" wegen des Berichts über die Vorgänge beim
Brande in Dossenheim zurückgewiesen, weil der klagenden Par¬
tei die Aktivlegitimation zur Erhebung der Klage fehle .

•= Zwcibrücke« , 5. Okt. (Tel . ) Das pfälzische Schwur¬
gericht verurteilte gestern den Tagner Karl Spohn aus Merz¬
alben. der im Frühjahr dieses Jahres ein Mädchen in

Rimschweiler ermordete , zum Tode . Der Mörder hatte sein
Opfer am frühen Morgen in der Scheune erwartet und , als
cs seine wiederholten Liebeswerbnngen abwies, mit Prügel -
Hieben auf den Kopf so lange geschlagen, bis dieser eine blu¬
tige Masse war.

— Amöerg (Oüerpfalz ) , 5 . Okt . (Tel .) Das Schwur¬
gericht verurteilte nach zweitägiger Verhandlung heute mor¬
gen um 3 Ahr den verheirateten Tapezierer Joseph Karl aus
Regensburg zum Tode . Der Verurteilte überfiel am 18. Juli
19 ',2 die ledige 35jährige Privatiere Helene Hinter in Re-
gsnsburg und hatte sie mit einer Schere getötet und beraubt

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe, 5 . Okt . Tagesordnung für das Schwurgericht

im 4 . Quartal 1813. Montag, 6 . Oktober, vormittags 9y± Uhr :
1 . Schmied Eugen Kühn aus Malsch wegen Sittlichkeitsoerbre¬
chens . Nachmittags 3s » Ahr : 2 . Dienstmädchen Lina Hermann
aus Diedelsheim wegen Kindestötung. Dienstag , 7. Oktober
vormittags -ft ) Ahr : 3 . Steueruntererheber Karl Friedrich
Heidt aus Grötzingen wegen Amtsunterschlagung . Nachmittags
3t .', Uhr : 4 . Taglöhner Karl Friedrich Dürr, Eoldschmiedslehr -
linge Wilhelm Ahr und Wilhelm Rittmann , alle aus Itters¬
bach, wegen Brandstiftung. Mittwoch , 8 . Oktober, vormittags
914 Uhr : 5 . Elise Theresia Christin « Stein , geb . Müller , aus
Odersbach wegen Abtreibung gegen Entgelt . Nachmittags
33,5 Ahr :6 . Eoldarbeiter Wilhelm Wahl aus Engelsbrand we¬
gen Meineids . Donnerstag , 9 . Oktober, vormittags 9 >4 Uhr :
7. Ziegeleiarbeiter Friedrich Schwab aus Kuhhardt wegen
Meineids . Nachmittags 3*4 Ahr : Schlosser Stefan Stößer aus
Ottenau wegen Notzuchtversuchs. Freitag , 10. Oktober, vor¬
mittags 9 'A Ahr : 9. Kutscher Christian Gebert aus Pfedelbach
wegen Brandstiftung.
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verhältnis 4 : 0 . Die Tabelle gestaltet sich jetzt wie folgt :

Vereine :
Zahl
der

Spiel -

ZkWoN -

ncn
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl

1 . Stuttgarter Kickers . . 4 3 1 9 : 3
8 . Psorzheimer Fußballklub . 4 3 — i 1-2 : 6
8 . Mühlburger Fußballklub 4 2 2 — 6 : 3
4 . Freiburger Fußballklub . 4 3 — i 11 : 7
t>. Karlsruher Fußballvereiu 3 1 1 i 6 : 5
t . V . f. B .- Sp . Stuttgart 4 — 2 2 5 : 12
7 . Stuttgarter Union . . 4 - - 1 3 3 : 8
8 . Karlsruher Phönix . . 3 — — o 4 : 12

Punkte

7
<5
6
6
3
i
1
0

Die Fraukfurter Jubiläums - Renne « !
— Frankfurt a . M .. 5 . Okt . Der heutige zweite Renntag des

Iubiläums -Rennens nahm im einzelnen folgenden Verlauf :
1 . Niederwald -Rennen . 1 . Herren A . u . E . Weinbergs Angelico

'Hewitt ) , 2 . Bracing Air ( Schläfke ) , 3 . Cambridge ( Archibald ) . Tot .
11 :10 , Platz 14 . 13 , 13 :10 .

2. Frankfurter Eoldpokal . ( Goldpokal für den Sieger , falls dieser
»m Privatbesitz , und garantiert 25 000 Mark .) 1 . Herren A . u . C .
Weinbergs Emperador ( Rullock ) , 2 . Hebron ( Archibald ) , 3 . Poltergeist
. Hewitt ) . Tot . 24 :10 , Platz 19 , 16 :10 .

3 . Iubiläumr -Zagd -Rennen . Ehrenpreise den Reitern der ersten
) rci Pferde , eine Erinnerungsgabe allen anderen Reitern und garan¬
tiert 30 000 Mark . 1 . Rena Sahib ( Frhr . v . Berchem ) , 2 . Vorspiel
At . Freyer ) , 3 . Bauernfänger ( Lt . Zeltmann ) . Tot . 31 :10 , Platz 16 ,
Jfl, 28 :10 .

4 . Frankfurter Handicap . ( Garantiert 15 000 Mark .) 1 . Blood
Orange ( Lane ) , 2 . Mielleux ( Archibald ) , 3 . Nuscha ( RastenLcrger ) .
Lot . 30 :10 , Platz 13 , 13 :10 . -

5 . Krrgleichs -Rennen . 1 . Dichtung ( Rastcnberger ) , 2 . Ladybird
.
'Archibald ) , 3 . Catcna ( Hewitt ) . Tot . 63 :10 , Platz 30 , 20 :10 .

6 . Prris von Donaueschingen . 1 . Koromaqa ( Frhr . v . Berchem ) ,
.. Copley ( Lt . v . Pelzer ) , 3 . I Hope so ( Lt . Weinschenck ) . Tot . 83 :10 ,

Platz 23 . 22 :10 .

^ Vermischtes .
— Dresden . 6 . Okt . (Tel .) Gestern abend durchbrachen ,

kaut „Berliner Lokal -Anzeiger "
, internationale Einbrecher den

- uhboden über den Räumen der Deposttenkassc der Dentfchen
Sank in der Wilsdrufferstraße . Alle Versuche der Spitzbuben ,oie Tresors und Kassenfchriinke zu öffnen , mißlangen , desglei¬
chen alle ihre Anstrengungen , die Panzerwände zu durchbrechen .

— Wilhelmshaven , 6. Okt . (Tel .) Der Kapellmeister
einer in Rüstringen gastierenden Kapelle verübte dadurch
Selbstmord , daß er von dem Dache eines Hauses auf die Straße
sprang . Er war sofort tot .

Köln , 6 . Okt . (Tel .) Durch einen schweren Wolken¬
bruch , der , verbunden mit Hagelschlag , gestern abend über
der Stadt und deren Umgebung niederging , wurden die dem
Rheine zunächst gelegenen Straßen überschwemmt .

= Paris , 6. Okt . (Tel .) In Pupleurtnit bei Saint
Malo wurde der Pfarrer infolge eines Zwistes mit dem Ee -
meinderat aus dem Pfarrhause ausgewiesen , worauf der
Erzbischof von Rennes verfügte , daß der Gottesdienst in die¬
ser Ortschaft einzustellen sei.

Paris , 6 . Okt . (Tel .) Wie aus Kairo gemeldet
wird , überfiel ein französischer Student meuchlings den sein
Gebet verrichtenden Professor der Al Aschar Universität ,Scheit Tassani » und tötete ihn durch ' mehrere Messerstiche .
Der Mörder , der auch zwei Studenten , die ihn sestnehmen
wollten , verwundete , wurde verhaftet .

Paris , 6 . Okt . (Tel .) In einem Schnellzug im
Hauptbahnhof von Longjnon entstand , wie aus Nancy ge¬meldet wird , wegen eines Platzes ein Streit zwischen einem
Beamten des Finanzministeriums namens Berger mit einem
deutschen Reisenden . Berger stieß den Deutschen von dem
angeblich für ihn bestimmten Platz , worauf dieser ihm einen' Faustschlag ins Genick versetzt haben soll . Die Zeugen des
Auftrittes mißhandelten hierauf den Deutschen , der erklärte ,
daß er beim deutschen Konsul und bei der Polizei Klage er¬
heben werde .

— Werchne Udinsk , 5 . Okt . (Tel .) In Transbaikalien
wurden kürzlich zwei Personen verhaftet , die an dem Raub be
teiligt sind, bei welchem den Tätern 1N0 000 Rubel in die
Hände fielen . Bei einer daraufhin vorgenommenen Haus¬
suchung entdeckte die Polizei eine Berbrecherbande . Die Ver
bischer feuerten auf die Beamten , töteten drei Schutzleute und
oerwundeten einen vierten schwer. Ein Polizciaufseher wurde
leicht verletzt . Die Polizeibeamten töteten einen und verhaf¬teten einen Verbrecher , die übrigen entkamen . Truppen um¬
stellten das Gebiet .

NnglücksfSlle .
- Magdeburg . 6. Okt . (Tel . ) Auf der Fahrt von Schöne -

keck nach Magdeburg fuhr ein Automobil an einer scharfenKurve gegen einen Baum . Die Insassen wurden herausgeschlcu -
dert . Eine Person wurde so schwer verletzt , daß sie auf dem
Transporte nach dem Krankenhause starb . Da sich die Angabedes Chauffeurs , ein über die Straße gespanntes Drahtseil habeden Unfall verursacht , auf polizeiliche Nachforschungen als nichtauf Wahrheit beruhend herausstellte , wurde er verhaftet .

— München , 5 . Okt . (Tel . ) Ein aus Montevideo staimmender Mufikstndierender ist im Starnberger See ertrunkenEr wollte vom Boot aus eine Münchener Kontoristin photo«raphieren , die mit ihm einen Ausflug machte . Dabei wurdeer von den Wellen eines ausfahrcnden Dampfers umgcstsßcn
*= Rio de Janeiro , 5 . Okt . Der gemeldete Zusammenstoß desoampfers „Borborema " mit dem Marineschleppdampfcr „Gnaronv ",wobei das letztere Schiff in den Grund gebohrt wurde , erfolgte ani». Oktober , morgens um 3 Uhr , bei dichtem Nebel mit stürmischer SeeDie amtliche Verlustliste weist 32 Tot - auf , darunter einen Offizierand sieben Schiffsfähnriche .

Erdbeben .
-- - Rom . 6. Okt . (Tel .) Aus Avenino wird gemeldet , daßvorgestern abend dort ein Erdbeben wahrgenommen wurde . ■

Auch ans Foggia liegen Nachrichten von Erdstößen vor dochwurde nennenswerter Schaden nicht angerichtet .c= Newyork , 5 . Okt . ( Tel . ) Meldungen aus Panamazufolge ereignete sich gestern nachmittag um 3 Uhr ein neuer :-liches Erdbeben von gleicher Stärke als am vorigen MittwochEs dauerte 10—13 Minuten . Einzelne Gebäude sind ziemlich
stark erschüttert worden . Berichte aus der Kanalzone besagen ,daß weder die Schleusen noch sonstige Kanalstellen beschädigt
rurrden sind.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Berlin , 6. Okt . Dem hundertjährigen Todestage des
Potsdamer Heldenmädchens Eleonore Prochaska galt gestern
eine stimmungsvolle Feier , die am Ehrendenkmal der Tapferen
auf dem alten Potsdamer Friedhofe eine stattliche Gemeinde
vereinigte . Die Zöglinge des Potsdamer großen Militär¬
waisen Hauses. in dem Eleonore Prochaska ihre Erziehung ge¬
nossen hatte , wohnten mit allen ihren Offizieren , Lehrern und
Beamten der Feier bei . Der Anstaltsgeistliche Pfarrer Heubner
hielt die Gedenkrede , in der er die echte Weiblichkeit des Hclden -
mädchens rühmte .

— Grifolles , 5 . Oktober . Der Zustand des Oberst¬
leutnants v Wintrrfcldt ist weniger zufriednistellend . .Der
Kranke verbrachte die Nacht schlaflos .

Lissabon , 6 . Oktober. Die Festlichkeiten anläßlich
des Jahrestages der Errichtung der Nchuplik haben begonnen .
Der Festzug zum Friedhof , um die Vorkämpfer der Repuplik zu
ehren , wurde , in letzter Stunde verschoben.

— Schanghai , 5 . Okt . (K . G . ) Die Japaner zogen die
Hälfte der in Nanking gelandeten Matrosen zurück und ließen
nur noch 150 dort .

_ ■
Der Reichskanzler in München .

— München , 5. Oktober. Der Reichskanzler und Unter¬
staatssekretär Wahnschafft sind heute vormsttag von Berlin
kommend hier cingetroffen . Der Reichskanzler begab sich nach
dem preußischen Gesandtschaftspalais , wo er Wohnung nimmt .

Nachmittags fuhr Ministerpräsident Frhr . v . Hertling bei
der preußischen Gesandtschaft vor und gab dort seine Karte für
den Reichskanzler ab . Der Reichskanzler fuhr nachmittags mit
seiner Begleitung zur Oktoderfestwiese .

Abends um 8 Uhr gaben Ministerpräsident Frhr . v . Hert¬
ling und seine Gemahlin in den Festräumen des Ministeriums
des Aeußcrn ein Diner , an dem außer dem Reichskanzler u . a .
teilnahmcn : Unterstaatssekrekär Wahnschaffe , sämtliche Minister ,
der Gesandte v . Trentler und der bayerische Gesandte beim
päpstlichen Stuhl , Frhr . v . Ritter .

Zur Reise Poincarös nach Spanien .
Paris , 6 . Okt. Anläßlich der Madrider Reise , welche Präsident

Poincar « gestern abend 10 Uhr antrat , erklärt das „Journal des
Debats ", dieser Besuch werde zweifellos dazu beitragen , die natürlichen
Bande zwischen Frankreich und Spanien enger zu knüpfcp , doch müsse
man sich vor allen Ueberschwenglichkeite « hüten . Man Mibe bereits
Bündnisprojekte erörtert . Gewiß , die beiden Staaten haben gemein¬
same Interessen im Mittelmeer und sie verfolgen eine iibereinstim -
mende Aufgabe in Marokko, aber um bestimmte Verpflichtungen zu
übernehmen und gemeinsame militärische Unternehmungen zu kom¬
binieren , dazu fehle noch viel .

Die öffentliche Meinung Spaniens ist zwar der Triple -Entente
sehr günstig , aber sie ist im allgemeinen in gewissen Fragen der äuße¬
ren Politik doch noch unentschlossen, und was Marokko anlangt , so
scheint sie einer Ausdehnung der militärischen Unternehmungen eher
feindlich gegenüberzustehen . Die erste Sorge der beiden Regierungen
muß es sein , vor allem die Handelsbeziehungen der Leiden Länder zu
verbessern, welche gegenwärtig schlecht sind und in Wirklichkeit einem
Zollkrieg entsprechen. Dieser Zustand ist unerträglich . Bevor man
an ein weit ausgreifendes politisches Zusammenwirken denkt, muß
man zuerst diesem handelspolitischen Krieg ein Ende machen.

Die neue Lage auf dem Balkan.
= Konstantinopcl , 6. Okt . Der Sultan hat gestern die

bulgarischen Delegierten in Audienz empfangen .
— Saloniki , 5 . Okt . Die griechisch-serbische Kommission

zur Abgrenzung der serbisch-griechischen Demarkationslinie hat
ihre Arbeiten beendet . Ucbcr den strittigen Punkt bei Sefchowo
konnten sich die Delegierten nicht einigen , so daß die Frage in
der Schwebe bleibt . Für die Zwischenzeit errichtete die Kom¬
mission im Seschowogebiet eine provisorische neutrale Zone .

Die türkisch - griechische Spannung .
— Konstantinopel , 5. Okt . (Wien . Korr . -Bur .) Dedcagatsch

ist nach Räumung durch die Kriechen von den in Eümüldschina
gebildeten Miliztruppen besetzt.

= Konstantinoprl , 5 . Okt . Die „Neue Freie Presse " meldet
von hier : Ein türkisches Geschwader , aus drei großen Einheiten
und mehreren Torpedobooten bestehend , ist nach Einnahme von
Kohlen und Munition nach den Dardanellen aboegangen .

---- Aoiistantiuopcl , 5 . Okt . Der griechische Vertreter
Lcvides , der sich seit zwei Monaten hier befindet , hat bisher
nur mit dem Großwesier Fühlung genommen . Er besuchte
nachmittags auf der Pforte den Minister des Jnncrn calagt
Die Unterredung betraf die schwebcudcn Fragen .

— Athen , 5 . Oltbr Die Regierung crsnchtc den König
der gestern nachmittag in Piräns cintraf , die Kammer , die am
1 . Oktober zusammcn

'
trctcn sollte , zu vertagen .

F . Petersburg , 8. Okt . (Priv .-Tcl .) Die Vertre¬
ter Rußlands in Konstantine pel und Athen haben amt¬
liche Anweisungen erhalten , die P f o r t e , sowie Griechen
l a n d durch nichtosfizielle freundschaftliche Ratschläge , die
auch von den anderen Großmächten unterstützt werden sollen ,
zur Nachgiebigkeit zu bewegen . Die Lage gilt auch we¬
gen der teilweiscn Mobilisierung der türkischen Divisionen als
sehr e r n st. Außer der Znsclfrage seien auch noch andere
Gründe für den etwaigen Ausbruch eines Konflikts vorhanden .

F , Belgrad , 6. Okt . (Privattcl .) Wie das „Echo de
Paris " von hier meldet , hat Bulgarien der Türkei an¬
scheinend militärische Unterstützung ge gen Grie¬
chenland zugesagt . Im Falle des Sieges würde dis Türkei
Westthrazirn behalten «nd den Bulgaren Süd -Mazedonien
überlassen . Serbien seit entschlossen, Griechenland zu unter¬
stützen. Rumänien , das seine Vorkehrungen getroffen
habe , sei Herr der Lage .

Konstantinopel , 3 . Okt . Wie verlautet , hat der Groß ,
wesir dem Patriarchat zngesichcrt , daß den Griechen Adria¬
nopels Amnestie gewährt und die Hinrichtung der zum Tode
verurteilten zwölf Griechen nicht vollzogen werden wird .

Zum Besuche Pasitschs in Wien .
O Belgrad , 5 . Oktbr . Ministerpräsident Pa frisch ist

gestern aus Wie » hier eingetroffm .
Belgrad , 5 . Okt . Das Regierunzsorgan „Samou -

prava " begrüßt die Erklärung , die der serbische Minister des
Aeußern , Spalaikorsitfch dem österreichisch- ungarischen Ge

schäflsträger abgegeben hat , als der Beginn einer neue «
Acra , in der Serbien und Oesterreich -Ungarn handelspolitischeund auch frcundnachbarliche Beziehungen pflegen . Das Blatt
spricht die Hoffnung aus , daß auch Oesterreich -Ungarn Ser¬
bien gegenüber eine gute Gesinnung an den Tag legen werde ,auf welche Art auch die albanisch -serbische Frage ihre Er¬
ledigung finde , insbesondere jetzt , da Serbien unmittelbar vor
der vollständigen Niederwerfung der albanischen Aktion stehe .

- Wien , 6 . Okt . (Priv . -Tcl .) „Narodny Lisch" glauben
aus sicherer Quelle zu wissen , daß eine Aenderung der serbisch,
bosnischen Grenze stattfinden wird , um alle Zwischenfälle für
die Zukunft zu vermeiden .

Die Lage i « Albanien .
+ Belgrad , 5. Oktbr. Die Nachrichten aus Prizrenv

und den benachbarten Positionen bestätigen , daß die Albaner
zurückgefchlagcn worden sind . Die Verfolgung ist ausgenommen
loorden .

— Cetinje , 5 . Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Proklamation , in der der König wegen der Ereignisse an der
Ostgrenze dem Kriegsminister befiehlt , nach den Bedürfnissen
eine teilweise Mobilisation anzuordnen .

Rech einer Meldung des „Petit Parisien " hätten die
Albanesen Unruhen im Sandschak Rovibazar er ,
regt . Serbien und Montenegro , die den Sandschak unter sich
teilen würden , hätten Maßnahmen zur Unterdrückung jeder
Revolte getroffen .

In Bulgarien .
— Sofia , 5 . Okt . ( SB . 58 .) Der deutsche Gesandte » . Below »

Saleske ist heute vormittag abgersist . Am Bahnhof waren anwesend
als Vertreter des Königs der Kabinettchef Dobrowitfch , Ministerprä¬
sident Radoslawow , Finanzminister Tontschew und die Mitglieder
des diplomatischen Korps .

— Sofia , 5 . Okt . ( Korr .-Bur .) Das gegenwärtige Kabinett soll
durch die Stambulowisten Apostolow , Dobripetrows und den Rados -
lawistcn Kristopopow ersetzt werden . Das Parteiorgan Danews
„Bolgaria "

, das seit dem Sturze Danews sein Erscheinen eingestellt
hatte , ist heute wieder erschienen .

Melsteil kt ,M . Presse
".

iX Hettigrnbeuern ( A . Buchen ) , 6 . Okt . Die Tabakernte ist hier
bedeutend günstiger ausgefallen , als man ursprünglich angenommen
hatte . Die Pflanzen haben sich besser entwickelt als in manchen andern
Gegenden .

st . Staufen (Vreisgau ) , 6 . Okt . Einer der Haupterwerbs -
zweige des nahegelegenen Münstertals , der Holzhandel , hat
gegenwärtig viele Aufträge zu erledigen . Die Sägewerke des
Tales sind in reger Tätigkeit , um die Nachfrage nach Schnitt ,
holz zu bewältigen , wovon die Marineverwaltung einer der
Hauptabnehmer ist . In den nächsten Wochen werden 25 Wag¬
gons nach Wilhelmshaven geliefert .

s= Paris , 6 . Okt . ( Tel .) Wie verlautet , wird demnächst in Paris
eine international « Konferenz zusammentreten , welche die Frage neuer
Eisenbahntarise für die Beförderung von Reisenden und -Daren von
Rußland nach Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Frankreich und Belgien
und insbesondere die Frage eines Tarifcs für die Verbindung Peters -
bürg — Moskau — Kiew — Wien — Paris prüfen soll .

Wasserstau » des Rheins .
Soulkauz . Hafenpegel . 4. Okt . 3 . 70 m (3. Okt . 3,75 » )
Schnsterinsek, 5 . Okt. morgens 6 Uhr 1,45 m (4. Okt . 1,57 w)
Kehl , 5. Okt. morgens 6 Uhr 2,32 m ( 4 . Okt . 2,40 m)
Marau , 5 . Okt . morgens 6 Uhr 3,79 m (4. Okt . 3,89 m)
Mannheim , 5. Okt . morgens 6 Uhr 2,97 m (4 . Okt . 3,06 m .)

VergrrÄgmrgs - und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehend

Montag , den 6 . Oktober
Arbeiterdildungsvcrein . 8 '/ - . Uhr Vortrag . Wilhclmstr . 14 .
Bund teckn . industr . Beamten . 8 '/ - Uhr Vortrag . Saal 3 . Schrempp .
1 . K . Mandslinengrsellfch . 8 °/ , Uhr Orchcstcrprobe . Printz . Herrenstr . 4 .
Kneippoerein . &yz Uhr Mitgliederversammlung im Goldenen Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Turngemeinde . 8 '/* Uhr Damenabteilung . Sophienstr . 14 .
Turngesellkchast . 8 '/ -- Uhr Damen , 6Vs Uhr Schülerinnen , Schillerschule .

ist für Blutarme , besonders Frauen , Mädchen u . Kinder
IAIV8V » ein unvergleichlicher Kraftspender . Sern belebender ,
erfvischender Einfluß auf Körper und Geist macht sich merst nach
wenigen Tagen bemerkbar . Das echte Bioson . hergestellt unter Be¬
nutzung des ] ) . R . P. 171371 , ist erhältlich m allen Apotheken und
Drogerien , die Tose ca . fl- kg Mk . 3 .— 4852a

Bote Hände
rauhe , rissige

Haur .
Tut» 20.60.100 Pf*.
tntItwNApoHMMn

Dfoyh cn EVfOwfrtcn.nichtfettende
Hautcreme

MMlet AG Armeli.
wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Karlsruhe .
Karlfricdrichstr . 22 . Ecke Erbprinzenstr . - Billete zu Orrginalpreisen .

Aeueirrseliwfene Köcher «nd Schriften .
Zu beziehen durch A . Biclefeld 'S Hofbuchhandlung ,

Liebermann u . Eie . , Karlsruhe .
„Grenzen der Liebe " und andere Erzählungen von Adam Müller -

Guitenbrunn . Kürschners Büchcrschatz Nr . 913 . Hermann Seliger
'•Scrlctfl M . 9 .

Musica Tivinn . Wonalsschrlft für Kirchenmusik . Sonderheft
. Klosterneuburg " . August - Seviember 1913 . Hcrausgegeben von der
. Ŝchola Austriaca "

. Preis 1 .39 Jl . Verlag der Univcrsal - Edition A .-
(Ü?) ^ icti I *"

Im Berlage der Buchk ^ ndlung der Berliner Stadtmission , Ber .
lin SW 61 . Johannitcrstratze 6 erschien : Zum 26 . Male : Der Deutsche
PolkSbotc 1914 . Preis 50 Pfg . — Zum 17 . Male : Martha - Kalender
1014 . Ern Iahrb " ch für Frauen und Jungfrauen . Preis 25 Plg .

Aus meiner Gedankenwelt . Essai,s von Alberta von Puttkamcr .
Preis geh . 4 M , gcb . 5 .50 X Schuster u . Locfflcr Verlag , Berlin W . 57 .
Bülowstratzc 107 . ^ m .

Gesundbrunnen 1914 , Kalender be § Durcrvnndes . Preis Dauer -
Haft geheftet 60 Pfg . , hübsch gebunden 1 Jl . Georg D . W . Callwcv ,
Verlag , Müirchen . „ ^ .

Phhsiognomik . Der Charakter des Menschen beurrerlt nach d« l
Kopfformen und den GesichtSzüqen . Mit 49 Mbildungen von I .

Nnspnnnen . Historische Erzählung aus dem Berner Oberland
von Gertrud von Wcnckstcrn . 146 Seiten . Verlag : Art . Institut
Orell Fützli . Zürich . Gcbd . in Leintr . 2 .40 Jt . Die Verfasserin ver¬
steht cs , die geschilderte Begebenheit geschickt durch die Bilder , einer
sarbenprächtigeu und wechsclvollen Zeit zu beleben und uns die Ge¬
stalten der Geschichte mit einfachen Mitteln glaubbatt und deutlich
vor Augen zu stellen .
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Moderne Kostüm - Stoffe U n i - K lei de r - Sto ff e Schotten - u . Blusen -Stoffe
Kostümstoffe, engl Art, 130 cm breit Meter 2 .25
Kostümstoffe, mod. Noppenmuster, 130 cm breit 2 .95
Kostümstoffe, Orig . Engl ., 130 cm br . Mtr. 7.75 5 . 75
Schleifenstoffe, eleg . Neuheit, 130 cm breit 5 .75 4 .75
Affenhautstoffe, viele Modefarb., 130 cm br . Mtr 8 .75
Crepe -Damasse, zweifarb., 130 cm br . Mtr. 7 .75 5 .75
Velour, uni und gestreift, 130 cm breit Mtr. 6.25 5,75
Cotele, „Die große Mode", 130 cm breit . Meter 5 .25

Cheviot , reine Wolle , 90— 110 cm breit 1 .75 1 .45 0.95
Mohair , reine Wolle , praktisches Gewebe Meter 1 .25
Serge, reine Wolle , Saisonfarb., 90— 110 cm br. 2 .45 1 .45
Popeline, reine Wolle , ca. 110 cm brt . Mtr. 2 .95 1 .95
Knaben -Cheviot , kräft . Qual . , 130 cm breit 3,95 2 .75
Kammgarn , Ia Fabrik . , 130 cm br . Mtr. 6 .50 4 .50 3.60
Damentuche, 130 cm breit . . Mtr. 8 .50 6 .50 4 .50
Whipcord , eleg . Gewebe, f. Kostüme, 130 cm breit 5 .75

Blusenflanelle, reine Wolle, aparte Streifen 1 .45 1 .25
Popeline m . Seidenstreif., effektv. Must. Mtr. 1 .95 1 .45
Crepingle , uni , reineWolle , allerneuest. Färb . Mtr. 1 .95
Crepingle uni, mit färb . Seidenstreifen Meter 3.45 2.45
Schotten f. Blusen u . Kinderkleid. Mtr. 1 .25 0.95 0.68
Schotten, reine Wolle , schöne Farbenstell. Meter 1 .65
Schotten, groß kariert, f. mod. Röcke , ca . 110 cm br. 1 .45
Plaidschotten, reine Wolle , mod. Färb -, ca .HOcmbr. 2.95

. . . . . . .

Krimmer Astrachan
: : : und Sammet : : s

Krimmer, schwarz u. farbig , ca. 130 cm breit Mtr. 7.25
Persianer, imit., 130 cm breit . . Mtr. 13.50 9 .50
Persianer, imit ., großflock. Qual ., 130 cm br. 18 .00 16.00
Breitschwanz-Imitation ca. 130cmbr . Mtr. 16 .50 8 .75
Astrachan-Plüsch, weiß u. färb ., ca. 130cm br. Mtr. 6.50
Hermelin , imit .,f,Kindergarn. u .Mäntel , ca . 130cmbr . 6.50

Cöper -Velvet, schwarz u. farbig , florfest Meter 1 .75
Löper-Velvet in dunkl. Kleiderfarben Mtr. 2 .95 2.45
Cöper -Velvet f. Kostüme u . Mäntel , 70cmbr . 5 .75 4.25
Mantelsammet, ca. 110 cm breit . . . Meter 7 .50
Cord-Sammet f. Knaben- u . Mädchenkleid.,70cmbr . 1 .85
Seal-Plüsch , ca. 130 cm breit, Original engl . Mtr. 21 .50

iiinunniimimnm . . . in . . . mmnumiu . . . . . . . um . . . . . miiuiinm . . . inimii . . . . . . niminimuni . . . .

: : Moderne : :

Mantelstoffe
Mantelstoffe fÄI . Ä 3 .50

Mantelstoffe StÄ '
- fÄ 7 .50

Mantelstoffe 4“S 6 .50

Mantelstoffe " f ''> 7 .75

: Moderne : :

Rockstoffe
Nadelstreifen reine WoUe < 90—HO cm «I ACin aaeistreilen breit Mtr. 195 1<75 1 . <±3

Kammdam mar . u . schwz .Fond m.bunten 9 Q £TKammgarn Streifen, ca. 130 cm br., Mtr.
Velour . . . Sli -

fifS, . ^ 6 . 25

Composeestoffe “ ^ “
tÄ .252 .75

Die neueste Nummer
unseres Mode-Journals „Toiletten -Spiegel “ ent¬
hält Abbildungen neuester Pariser und OZjWiener Modeschöpfungen . Preis pro Heft

ISrliiiliiiMlf. llfim kr 6toM KMnilie.
In dem in Baden -Baden auf dem Annaberg (300 rn hoch ) ge¬

legenen, mit der Straßenbahn vom Bahnhof Baden -Baden leicht zu er¬
reichenden Erholungsheim der Stadt Karlsruhe können Frauen und
Mädchen aus Karlsruhe für täglich 2 M 50 % jederzeit Aufnahme
sinken.

Das Erholungsheim hat 28 sehr gut eingerichtete Fremdenzimmer
mit 39 Betten . 15687

Anmeldung bei der
Direktion des städtischen Krankenhauses.

t \
Zahnatelier Clara Homburger

zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

Mäßige Preise . 16639 .5.2

Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz )
im Hause des Herrn HofJuwelier Paar.

Unser Büro befindet sich ab 1 . Oktober

Adlerfiratze Nr. 9
Erstes Karlsruher Reiniaungs - Institut für Parketböden .

Fenster re. 15794

Telephon 2570 - F. W. Miethe , Ars Mnstratze S.

Atelier kür keine Herren-Schneiderei

ovar Friedrichsplatz
= 8 =

Großes Sfofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität : 14453 .10 .4

Frack- und Smoking-Anzüge.
Mäßige Preise .

= üiauchbelästigung “SST
( Rat und Hilfe in alten Fällen . 11184

iiHtav Äoegler , Llechnec- u. ZustaillüMMtister
KuiTenstrMM 13.

werden chic und elegant garniertältere modernisiert . Reiche Auswahlin Hüten u . sämtl . Putzartikeln .
14863 .9 .3 Kaiserstraße 235 . II f.

Al>jjh. Sl!HelltcrKMrllhe .
Montag , de « 6 . Oktober .

8. Abonnements - Vorstellung der
Abt. ß (gelbe Abonnementskarten ) .
Romeo und AuLia.

Trauerspiel in 5 A . v . Shakespeare
Ueberfctzt von A . W . v . Schlegel.

Regie : Dr . Alw. Kronacher.
Personen :

EZcalus . Prinz von
Verona Hugo Hocker.

Graf Paris , Verwand -
ter des Prinzen Ew . Schindler .

Häupter zweier Häuser ,
welche in Zwist mit¬

einander sind :
Montague Ernst Glätzer.
Capulet Josef Mark .

Rouieo, Montagues
Sohn Reinh . Lütjohann .

Mercutio , Verwandter
des Prinzen u . Ro¬
meos Freund Fritz Herz.

Benvolio, Montagues
Neffe und Romeos
Freund Otto Hertel .

Tybalt . Neffe der Grä¬
fin Capulet O . Kienscherf.

Ein aller Mann , Ca-
pulets Oheim Karl Keim.Bruder Lorenzo, ein
Franziskaner W.Wassermann .

Bruder Marcus , von
demselben Orden P .Gemmecke .

Balthasar , Romeos
Diener Herm . Benedict .Bediente Capulets :

Simson Karl Dapper .
Gregorio Max Schneider .
Abraham , Bedienter

Montagues Eng . Kalnbach.
Peter Fel . v . Krone» .Ein Page des Paris Chr . Kunz .Ein Apotheker Ludw . Schneider .
Gräfin Montague M . Genter .
Gräfin Capulet M .Frauendorfer .
Julia , Capulets Toch¬

ter Mel . Ermarth .
Juliens Amme Marg . Pix .
Bürger von Verona ( Erns^

Golde.
Verschiedene Männer und Frauen ,Verwandte beider Häuser . Mas¬
ken, Wachen u . anderes Gefolge.Die Szene ist den größten Teil
des Stücks hindurch in Verona -,zu Anfang des fünften Aufzugs

in Mantua .
Anfang 7 Nür. Ende *1,11 Uhr.

Abendkasse von 347 Uhr an .
Mittel -Preise .

Spitzen u. Tülle
jeder Art können zum Kleide genau
passend gefärbt werden. 13968

Färberei Printz .

Maschinellbaugesellschaft Karlsruhe
KARLSRUHE i . B.

Abteilung Kesselbau , liefert
Qrosswasserraumkessel jeder Bauart
Hochleistungs - Zweikamiiier -Wasserrohrkessel
Niederdruck - Dampfkessel
Dampfüberhitzer
Neueste Steilrohrkessel „System Prof, von Lossow*

bestehend aus : Verdampfer und Vorwärmer in unmittelbarem Zusammenbau .
In weitesten Grenzen (bis 100 %) regelbare Leistung mit jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 84 %) . 12929 .9.5

- ■ Offerten und Ingenieurberatung kostenlos . .

vorzügliche Qualität , galdklar , ausnur gut reifem Spätobst selbgekelt.,per Liter 24 $ ab hier . Faß leih¬
weise empfiehlt 2460a

Badem
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

Sdireibmasdiinen
wenig gebraucht , wie : Adler , Continental , Ideal ,Yost , Smith Premier , Unterwood u . a . mit
Garantie von 50 Mk. an , auch mietweise

offeriert : 15790 .3 .1

GtDsralieMip der Drania-Schrgibmaseliiie
Curl Riedel & Co., Karlsruhe

Adlerstraße 4 Telephon 2979

ied . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret.KEIJi Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef.Invalidendank , Ann.-Exped . , Köln . bef.
1132a

Dnukarbeiten jeder Art WrÄLLELLLL«!

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauftKarlstraße 41, 3. Stock, per Zabnbis 2 Mark . 8334

Apfelwein
per Liter 28 Pfg . in Leihfässernempfiehlt I,eo Rurtscker in
Ottersweier (Baden). 1928a
In der UebergangSzeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Brustkranke«
als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswertes Mittel Alt -
buchhorster Marksprudel
Starkquelle (Fl . 6Su . SöPf . ) mit
heiß. Milch gemischt zu trinken . Dieserein natürliche Kur wirkt außer¬ordentlich wohltuend , lösend, be-
ruhigendund gleichzeitig kräftigendund bringt bei Husten und Ver¬
schleimungmeist augenblicklicheEr¬
leichterung . Daneben stündl. 1 bis 2
echte Altbuchhorster Mine¬ral - Pastillen langsam imMunde zergehen lassen . In Rollena 36,60 u . 86 Pf . bei W. Tscherning,Amalienstr . 19, C. Roth . Herrenstr .26 )28 ; in Mühlburg : M^ Strauß ;tu Dur lach : A. Peter . Drogerie ,m Ettlingen : Rob . Ruf . 2230a

Zwiebeln
3 20 Mk . Pr . Ztr . mit Sack Pfälzergesunde, schönste gelbe Ware , fürWinterbedarf , empfieblt B35181Hieb . Suber I ., Landesdred .u Riilrireuv OBfoWL A2,

: S
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Nicksock, den 8. Oktober 1913, abends 8 Uhr
(Einlaß 7‘ lj Uhr , Ende gegen 10 Uhr)

1. Sinlonie-Konzert
des Großberzoglicben Hotorchesters.

Leitung : Hofkapellmeister Fritz Cortolezis .

PROGRAMM »
W . A. Mozart » Sinfonie Es-Dur.

Adagio—Allegro. Andante . Menuett : ABegretto. Finale : Allegro.
Pause .

A. Bruckner : Sinfonie Nr. 5 B-Dur.
Adagio — Allegro. Adagio. Scherzo : Motto vivace.
Adagio. Allegro moderato .

Finale :

Preise der Plätze : Mk . 6.- . 5 .— . 4.60, 4.—, 3 .50 , 3.—. 2.—, ILO.
1 .20 und 1 .— .

Der Verkauf von Einzelkarten für das 1. Konzert findet Werktags
von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters
sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt .

Keine Vorverkaufsgebühren.
Programmbuch ä 30 Pfg. in deij Musikalienhandlungen und an der

Tages- und Abendkasse . 15780

Oeffentliche Hauptprobe Z :
= === = Preis der Eintrittskarte Nlk. 2 .- .

Konzert ausser Abonnement : 12 . November , Festhalle .
Leitung : Genaralmusikdirektor Dr . Richard Strauß .

Montag , den 13 . Oktober 1913 , abends 8 ‘ |( Uhr

Museumssaal .

Lieder- und Duetten-Abend
Erika Helen

Sdmettler - Vortisdi
Mezzosopran Sopran

Am Klavier : Kapellmeister Heinrich Gassimlr ,
Programm r Lieder u . Duette von Weber, Mozart , Schubert

Wolff, Cassimir, Schumann, Brahms .

Der Konzertflügel ist a. d. Lager d. Herrn Hofl. Ludwig Schweisgut
k Mk. 4 .—, 3 —, 2 .— u.
Programme mit Text in der

Hofmusikalien - ■?_, Hnort Kaiserstr . 159 (Eing.
Handlung * ■ • BUCrlj Ritterstr .) u . an d. Abendkasse

Telephon «38 .

I .— sowie
16837

ArbeiterdisKnsfionsKlub Karlsruhe.
Dirnstag . de« 7. Oktober , abends ' >,9 Uhr. im Reform -

j restaurant , Kaiser straße 56 : 16088
Vortragsabend .

!Thema : Krrnstbetrachtungeu . (Mit Demonstrationen ) .
Einkrittfür Mitglieder frei , für Richtmitglieder auS demArbeiter --

g.. F “ . . - - - - -
i stand 10 Pfg., für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

ist zurückgekehrt . B35339
Schlossplatz IO . Telephon 1649.

Behannlm
Unserer verehrt . Kundschaft und

den titt. Behörden teilen wir hier¬
durch ergebenst mit- dafz durch den am
Samstags den 4. er. bei uns aus¬
gebrochenen Brand unser Betrieb in

! keiner Weise gestört ist.
Wir bitten daher höfl.- uns nach

wie vor mit Austrügen unterstützen zu
wollen und sichern prompteste und

i
' sorgsüttigste Bedienung zn.

16105

Erste Karlsruher
/Oachpappenn . Holzzementfabrib

(Inh . : Karl Xaiss )
iHarlsnihE- Daxianden Telephon Ist. 1410.

1 schöner Schreibtisch (Schreib-
fbüro ) mit Aufsatz , sowie Vertifo
) billig abzugeben. B35270
, « r»»rinzrnftr. 28, 3. St ., rechts .

Halbschwerer Ncberzieher (Ma -
rengoj , zweimal netrag ., für schl .
Fig . , im Auftr . bill. zu vrrlaufcu .
B35151 Erbprinzenstraße 23, II .

Fahndung.
In der Nacht vom 3.14. dr . Mts

wurde in einer 26X26 cm großen
braunen Pappschachtel verpackt die
Leiche eines neugeborenen Kindes
in einen Lagerplatz am Nordbecken
des Rheinhasens geworfen.

Sachdienliche Mitteilungen , die
zur Entdeckung des Täters oder der
Mutter des Kindes führen , an die
Kriminalpolizei erbeten . 16089
Der Grotzh . Staatsanwalt iv.

I . V. : F . Hofer .

Dienstag , den 7. Oktober 1913,
vormittags 9 Uhr. wird im Ka¬
sernement Gottesane der Ma¬
tratzendünger von 3 Batterien gegen
Barzahlung versteigert . 7031a.2 .2

1. Abteilung Feldart .-Regts .
Grohherzog (U Bad .) Nr . 14.

taitnlmdiiiitg.
mit guter Fachschulbildung und
zeichnerischer Begabung .sow.Sicher-
heit im Fertigen kleinerer Ver¬
messungsarbeiten , gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen und Zeichnungsproben
sind bis zum 10 . Oktober d. Js .
an das Stadlbauamt einzureichen
unter Angabe der Gehaltsforder -
ungen und des Eintrittstermins .
Ettlingen (Baden), 27 . Sept . 1913 .

Der Gemeinderat:
i . V. : Röttinger .

6996a.2.2 Müller .

IB

Montag, den 6 . Oktober, abends ‘/29 Uhr
Alte Brauerei Kämmerer (Waldhornstraßc)

Redner : Der Kandidat des 42 . Wahlkreises 15878

Herr Geh. Hofrat E . Rebmann .
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Freie Aussprache.

Die vereinigten liberalen Parteien .

I. Smlmher
MmhMiitligeselWjl .
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4 .
Montag u. Freitag . *1.9 Uhr :
Orchesterprobe.

ud,1MlM -wde.
Donnerstag 9 Uhr :

Nomls-Mmnil« .
Schiläermalea ^HWE
B.»»,.«.« Siommel, Kapellenstr. 56 , II.

vom einfachstenbis feinsten
Feston, bei besonders billig. ]
Preis . : Prompte Lieferung .
Karl Holzschuh , |

Werderstr . 48 . 114M 44

erstklassiges Instrument , V, Jahr
wspielt, ist spottbillig abzugeben.
335218 Kaiserallee 51, Part .

TeeS
Ceylon -Q range -Pekoa

voller Tee, fein aromatisch und peljr
ausgiebig Pfd . 3 .50

Deutsche Mischung
aromat., mild u . ausgieb . Pfd . 3 .80

Spitzen -Teo Pfd . 2 .—

Tdeph . 175.

jKarlsrae
[ Kaiser -
J straBe 189

höchstePreise für abgelegte Herren -
DL..MSek.öWe.« eI
Uniform ., Weißzeug. Pfandscheine.

J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.
Klavier - . Harmonium - « . Vio -

lin -Nnterricht wird bei mäßigem
Honorar erteilt (konservat. geb .)
B35078.2.2 Rüppnrrerstr . Svd . pt.

MnienMettichl
erteilt tücht. Lehrerin , Stunde 75 A .

Offerten unt . Nr . B35142 an dte
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Guten Mittagstisch zu <50 Pfg .,
Abendtisch zu 40 Pfa . erhält man
B35331 Kreuzftr . 1 «. 2. Stock .

Kegelbahn
wird v . Herrengesellschaft gesucht.
Mittwoch od . Donnerstag , im Zen¬
trum d . Stadt . Off . mit Preisang .
unter Rr . 1835110 an die Expeo .
der ..Bad . Presse" erbeten.

Bessere Kegelbahn
für einen Abend in der Woche ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B35M7
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 2.1

% Theakerplatz -
111. Rang , Mitte , 2 . Reihe, B ge¬
rade , abzugeben. 5835303

Weltzienstraste 33 , III , lks.
1 gebr., aber gut erhalteneSchreibmaschine

( nur erstkl . Fabrikat ) zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 16073 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten.

Dienstag , den 7. Oktober, abends % 9 Uhr,
in der Restauration --zum Felseneck" (Ecke Krieg- und Schesselstt .)

Redner : Der Kandidat des 44. Wahlkreises

Herr ReWamM Dr. Richard Gönner.
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aussprache.

Die vereinigten liberalen Parteien.15698

Geschäfts - Empfehlung.
Titl . Publikum , Freunden und Bekannten zur gefl . Kenntnis¬

nahme , dass ich das

Wnsiiiz . „Wilflen Hann“
ID-Zi

Kaiserstraße Nr . 45
mit heutigem übernommen habe lind empfehle meine vorzüglichen

16
Hochachtungsvoll

Ludwig Emmerich .
Weine und gute Küche . 16096

a
Neu eröffnet Kaiserstr. 50

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten , lll (,8

Konfektionshaus „Mup“
Herren -Ulster u . Paletot Mk , 11 .00 bis 48 .00
Herren -Anzüge . . . Mk . 12.00 bis 50 .00
Knaben -Anziige . . . Mk . 2 .45 bis 24 . 00
Pelerinen . Mk . 5 .00 bis 19 .00

— « o — — sas a « — •

IieHeilslMNll,v
Heute abend 8 ' l» Uhr :

Abschieds^ Vorsammlang
von Major Holm .

Jedermann
kommen.

ist will-
985340

Wäsche - Stickereien und Spitzen
für Unterröcke , Hosen , Hemden , Untertaillen .
Reichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ausfransen . Fertige
Wäsche . — Reell . — Solide . — Billig.

Rests
enorm billig . 16104

Spezial - Geschäft

Oskar Beier
Kaiserstr . 174.

kann sich eine dauernde Existenz B35V82
gründen (gcsetzl . geschützte Sache) bei

Kling , Kumboldlilr. 24.

Anzeigen jeder Ar! bie 'I!“br-ituntl
durch die „Badische Presse '

Piano SÄS "“
B,«„2.2 Sofienftr . 138,Bäckerladen.

Schlafzimmer-
Einrichtung . schöne helle.,für nur
Ji 165.— zu verkaufen . Möbelhaus
Werner , Schloßvlatz 13, Erna.
Karl - Friedrichstraße . B8532V

Wegen Wtzsimrl
verkaufe billig 1 chelle Schlaf »
zimmereiurichtung . komplett . 1
Herrenzimmer, dunkel _ (Drplom )
und noch verfch . Möbelstücke .
B35217 Kaiserallee 51. pari

2 neue Bette«:
2 polierte englische Bettstellen , 2
Patent -Röste, 2 Schoner , 2 dreiteil .
Matratzen , 2 Polskbr werden für
140 Mark abgegeben. 16369 .6.6
Waldftr . SS.Möbel - u . Bettenhaus .

mit Mar -MWMMMie .1 Nähtisch, 1 lackierte Bettstelle mit
Rost, verschiedene kl . Tische bill,«
zu verkaufen . B35341

Borkstraße 38 . parterre.

bill

Sofa wie neu , für 24 Mk.
- verkaufen. B35329

Kaiserstraste 18 , Laden . .

B34951.3 .3 Kaiserstr . 7V. IV.

SprechmasLine
B34949 Kaiserstr . 79 , 3. Etage .

gMllttLM-MSLÄL
B35209.2.2 Auauftastr . la . Part .,

Kiuderliegwagcn ,
weiß , Rohrgeflecht, sehr gut erhalt .,
preiswert zu verkaufen . B35291
kl_ Roo»straße 12 , 2 . St . ,

für Chaiselongue, Moquette , An¬
schaffungspreis 70 Mk ., für 35 Mk, j
zu verkaufen . . _ :

Zuschriften unter Nr . B85144 a«
die Exped. der »Bad . Presse " . 2.2 .
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öüsisn -
ständer

wie Abbildung
Nußbaum imit . ,
Höhe 112 cm

4 .75

Eiche , hell und
dunkel,

Höhe 112 cm
5 .75

2 Salontische, Nnflb- jg
s imit . , m . Goldgravierung, _ _ § ;
g Platte 35X35 . . Mk. 3 . /Ö Z

| Ziertische |
Ü m . Messingplatt ., Nussb . . _ _ Z
W imit ., Platte 33 cm Mk . 4 .75 =

Montag
Dienstag
Mittwoch

Flurgarderobe , Eiche heil und
dunkel , 110 cm breit , 6 Hut - und
Mantelhaken , Spiegel */* weiß , .
Facette . . . 14 . 25

Flurgarderobe , Eiche heil und
dunkel, 120 cm breit , mit 6 Hut- und
Mantelhaken, Spiegel ' /« weiß
Facette . . . . . .

Paneele , Nußbaum
Schnitzerei Größe 80

18 . 50
foumiert, mi*
100 125 cm

4 .75 6 .25 8 .75

onder - Preisen
Blumenkrippen

weiß lack. , mit Einsatz 3 . 75 15 . 00

Blumenkrippen
Eiche , mit Einsatz . 7 .75 11 . 50

Blumenständer
imitiert Schmiedeeisen , Stück 3 . 25

Zimmerspiegel , Nußb. imitiert.
mit breiten Rahmen
Glasgröße ca . 43/27 47/31 52/31 cm

2 .10 2 .65 2 . 95
Handtuchstander ,

Ntjßbewm imitiert . . . . 2 .35 W
Handtuchständer , |

hell Eiche . 3 .25 § j
Handtuchhalter ^ , 1

Nuöbawn imit, 58 cm 95 ^ 1 .40 J
Aktenbock, massiv Eiche W

Höhe 80 cm . 13 .75 |

| Soldatenkörbe | |
| mit 1 Schloß (L 2 Schlüssel 2 .358 W
Itn . 2 Schiöss. 3 .25 4 .00 4 .751 i

■nrnntiiißimimtmiiiiiiiinnTtimimTiiiminTTiiTTTinmmHninttiimiiw— l
Hausapotheke |

[wie Abb. W
Nußb. imit . W
m . Besch !. =

5 .75 |
m. Nußb . W

imit . nmassiv W
gearbeitet W

3 .75 |
6 . 50 1
7 .50 I

Liegestöhle , Nußb. lack. 6 .75
bess. Ausföhr. 8 . 50 10 .50 12 . 50
mit FedersteHung . 14 .25 16 .75

Messing-Notenständer
Messing verziert, auf Rollen

60 cm 88 cm 105 cm hoch Z
12 .00 16 .50 21 .00

Aktenbock, massiv Eiche"
60X45X112 cm , mit 4 Abteil. 18 .75

Bilder in mod . Rahmen
Reproduktionen alter Meister

gerahmt . . . . . . Stück 75 ^
Genre-Bfider

in modernen Rahmen 1 .00 2 .00

Familien-Rahmen, ,
moderne Leisten . . Steck 95 ^

Ü lummmmmmm

j Kunstblätter
1 Reproduktionen alter
| Meister , ständiger Preis

»

Soweit
Vorrat

Bauern¬
tische

wie Abb.
Nußbäum
imit , rund
und eckig,

Platte
38 cm

Durchm.
St 2 .25

Elche |
massiv , i
Platte

38X38
St . 4 .75

1

Bücher-Etagere wie Abbild , m
Nußbaum imit , 2teilig . 2 .45 A
Nußbaem imit. , Asilig . 3 .50 W
Nußbaum Imit ., z . Stellen _ ü

3teillg 6 .50 g
itnrnnmniffiiTwimimiitBimBfimnmflnintmRntmnfittmHifi

ArlilkriebM A. Bathorn Karlsruhe
De» Kameraden die traurige Mit¬

teilung . dahnnS unser Mitgkied.Kamerad

Mann Lrnnt. Mim
d« rch den Tod entrissen wurde.

Beerdigung Dienstag , den 7. Oktbr .,nachmittags 2 Uhr. Zur zahlreichen Beteiligung werden
die Kameraden gebeten. 16082

Der Vorstand.

Lund deutscher Militäranwärter .
Verein Karlsrahe .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem Hinscheiden unseres Kameraden

■Herrn Johann Ernst
stildt . Kanzleidiener

in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung - findet am Dienstagnachmittag 2 Uhr statt
Zahlreiche Beteiligung erbeten .

16108

Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten und Freunden teilen wir die schmerzliche

Nachricht mit, dass unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Elise Geitz
uns heute früh durch den Tod entrissen wurde.

Russheiin , den 5. Oktober 1913 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Geitz, Bürgermeister .
Me Beerdigung findet Dienstag , den 7. Oktober, nach-

nachmittags 4 Uhr, in Russheiin statt 7082a

Trauerlmefewerden rasch und billig aiigeseriigt in der

Nmckkrei ifer „IM . {jrejfe“.

Für die uns erwiesene herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben unvergesslichen
Vaters sagen wir innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kämmerer.
Familie Bonnet.

16086

KARLSRUHE , den 5. Oktober 1913.

Pelze
aller Arten

ln grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoeh .
. neuerbaute Tchwarzwald -

« sofort

sucht. Off. unter B36351 an die
ed. der »Bad . Presse" erbeten .

Zu verkaufen
1 Bügelherd» mehrere Bügel¬
eisen, 2 Schneidertische . drei
eleltr. Bogenlampe«, 4 elektr .

Glockenlampen re.
sehr billig , «der sofort .A . Stein , Sßiferftr. 74,

im Hose . 16097

Gesang- Verein Badenia E. V.
Wir setzen die verehelichenMitglieder

von dem Ableben unseres langjährigen
Mitgliedes , Herrn

Johann Sauep
Schlofsermeister

in Kenntnis . Wir werden demselben ein
ehrende- Gedenkenbewahren »nb ersuchen
die verehrt . Mitglieder , sich an der am

Montag nachm . 3 Uhr stattfindenden Beerdigung zahlreich
beteiligen zu wollen. 16095

Der Vorstand .

Trauerhüte
in Jeder Preislage stets rorrStig , 18991

Geschw. Gntmann , Waldstr. 37 u. 26.

r
Unsere verehrl . Mitglieder setzen wir hiermit von

dem Ableben unseres werten Kollegen

Hem! Johann Sauer
Schlossermeister

geziemend in Kenntnis
Die Beerdigung stndet Montag nachmittag 3 Uhr

statt , und bittet um zahlreiche Beteiligung

16103 Der Borstand.
Karlsruhe , den 6. Oktober 1913.

Privat-Mittagstisch
aut , kräftig (rheinische Küche).
13509 Lessmgstraste 18, 2 Tr .

Zerre«- «. SmeolchMer
wegen Raummangel bist , abzugeb.
2335059 ZShringrrstr . 33, Hof.

Fabrik oder Geschäftshaus .
Massiver zweistöck. Bau , unterer Stock Höbe8,60 Mir ., oberer 8,20 Mir .

mit grobem Keller und Speicher, Hof mit Nebengebäude nebst schönem
Obst- und Gemüsegarten zu vermieten oder zu verkaufen . Das
Anwesen liegt an verkehrsreicher Landstraße und ist zu irdem Be¬
triebegeeignet . Näh. Auskunft erteit K . F . WÄchter , Kork » Baden .

Portemonnaie ,
kleines rotbraunes , mit 20 ffif .«

16091 %aiserallee 93 .

Konversat.--Lexikon
möglichst neu , z« kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B34918 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Neistzeng zu kaufen gesucht.
Offert , unter Nr . B35299 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .

" 1
in grober Auswahl von M . 1 .— bis
M . 45.—, Kamelhaar -Bettdecken ,
Läuferstoffe , Linoleumteppiche,
Bodenteppiche, Bettvorlagen , Weibe
u . crtzme Vorhänge , Blusenstoffe,
Baumwollflanelle sehr billig zu verk .
1835328 Lessingstraste 33 , im Hof .

« g zu verkaufen: Les
schwarzes Sammetkostüm 20 Mk .,
eleg . schwarzes Tuchjacket 12 Mk .,Blusen , alles für jugendl . FigurNr . 44. Zu erfragen u . Nr . B35349
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Zn verkauf , schöner Plüschdiwan
26 M ., säst neues Vertiko m .Spiegel38 Mk ., große polierte Kommode
14 Mk ., schöner Schreibtisch, Herd,Buffet , alles , ehr billig . B35316

Uhlandftrahe 13, parterre.

Hängelicht , 1- u . 2tür . Schränke
von 12 Jt an, Pfeiler - u. andere
Kommoden v. 15 Jtan , Nähmaschine

von 4.50 an, alles sehr billig , 2
sehr schöne kompl . Bette «. B35315

Steinllrafte 7, Hof.
Eme Falzmaschine mm Blech-

dosen verschlieben, m. 4 Paar Teller ,verschiedener Große, für Hand » u.Motorbetrieb für 2M Mk- abzugeb .
Anschaffungspreis 650 Mk. Ott . u.B35214an d. Exped. d. »Bad .Prefse ".

Emailherd , A'LL, .Kinderliegwagen «. Klappsvort «
wagen billig zu verkaufen . 1835346

Lachnerllratze18, Part, rechts .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er eS in der

„Badischen Presse“
bekanntmacht-
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Deutsches Reich.
— Leipzig, 6. Ott . (Tel .) Der allgemeine Studentenausschuß

richtete an die Studentenschaft der deutschen Universitäten und Hoch¬
schulen die Aufforderung zu dem Festzuge der deutschen Studenten¬
schaft anläßlich der Einweihung des Völterschlachtdentmals bei Leip¬
zig Vertreter jeder Hochschule mit dem Banner zu entsenden. '

;= Nürnberg , 5. Ott . (Tel .) Hier ist am Samstag der Verband
für internationale Verständigung zu seiner diesjährigen Tagung zu¬
sammengetreten . Die erste öffentliche Versammlung fand im Künstler¬
hause statt und war gut besucht .

Keine ' Grenzüberschreitung bei Biller ».
<= Metz , 5. Ott . (Tel .) Die von den französischen Blättern ge¬

meldete angebliche Grenzüberschreitung durch einen deutschen Haupt¬
mann und eine Maschinengewehr -Kompagnie bei Villers au Bois
scheint nicht den Tatsachen zu entsprechen. Von militärischer Seite
wird hierzu mitgeteilt :

Die Grenzpolizeistelle Amanweiler ist sofort nach dem Betannt -
serden dieses Gerüchts am 4 . Ottokar vormittags mit entsprechenden
Erhebungen beauftragt worden . Sollte die französische Meldung auf
Wahrheit beruhen , so ist als sicher anzunehmen , daß in den in der
Nähe von Villers au Bois auf deutschem Grund und Boden gelegenen
Ortschaften und Gehöften etwas davon betannt geworden wäre . Die
noch nicht abgeschlosienen Nachforschungen haben bis jetzt folgendes
Ergebnis gehabt : Auf dem Bürgermeisteramt Rezonville ist nichts von
einer Grenzüberschreitung betannt ; ebensowenig in dem Bezirt des
Oberzolltonttolleurs von Eravelotte und der Zollstelle Malmaison .
Auch der Besitzer der unmittelbar an der Grenze gelegenen Ferme
Wagneux, welcher fast täglich mit einem Milchwagen nach Mllers au
Bois fähtt , hat nichts gehört . Die Erhebungen bei der Truppe sind noch
nicht abgeschlossen . Endgültige Mitteilungen tonnen bis morgen er¬
wartet werden ,

;= Metz, 6 . Ott . (Tel .) Im Anschluß zu seiner gestrigen Mit¬
teilung über die angeblich« Grenzverletzung teilt das Generalkom¬
mando heute noch mit , daß nach den bei sämtlichen Truppenteilen an»
gestellten Ermittelungen auch dott von einer Grenzüberschreitungp-chts bekannt ist.

Cefterreicfrltitaara.
Bo « Srzherzvg - Thronfolger .

= Wien , 5. Olt . (Wiener Korr .-Bur .) Von unterrichteter Seite
wird mitgeteitt : Der Erzherzog-Thronfolger wird Anfang Novemberin Begleitung seiner Gemahlin , einer Einladung des Königs von Eng¬land Folge leistend, sich zum Besuche des Königspaares von Englan >
nach Windsor begeben. Bei dieser Gelegenheit finden Zagdausflüg «
statt . Danach werden der Thronfolger und seine Gemahlin einer Ein¬
ladung des Herzogspaares von Pottland zum Besuche des SchlossesWelbag Nachkommen .

Von einer Teilnahme des Thronfolgers und seiner Gemahlin anden Jagden des Deutschen Kaisers ist nichts bekannt
Salzburg , 5. Ott (Tel .) Heute vormittag fand in den Fest-räumen der hiesigen kaiserlichen Residenz die feierliche Audienz der

zur Beglückwünschung des Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinandanläßlich dessen 2Sjährigen Jubiläums seiner Zugehörigkeit zu der
deutschen Armee am Samstag hier eingetroffenen preußische«Offiziersdeputation statt . Der Führer der Deputatton , Regiments¬kommandeur - Oberstleutnant Graf Wengersteje überreichte in dieserAudienz dem Erzherzog-Thronfolger das ihm vom Deutschen Kaiserlerliehene Dienstauszeichnungskreuz nebst einem allerhöchsten Hand »^ reiben und drückte die Glückwünsche des Kaisers und der deutschenArmee aus .

Der Erzherzog-Thronfolger , der bei der Audienz die Uniform de»Königlich preußischen Ulanenregiments Prinz August von Württem¬berg. posenfches Nr . 10 , dessen Chef er ist, trug , dankte in herzlichenWorten für die ihm gewordene Auszeichnung und zog die Mitgliederoer Deputatton in ein längeres Gespräch . Mittags fand beim Erz-
qerzog -Thronfolger zu Ehren der deutschen Gäste ein Feftdiner statt .Um 3 Uhr begab sich der Erzherzog nach Blühnbach . Morgen verlassenne deutschen Gäste Salzburg .

Frankreich.
Aenderungen in der Organisation .= Paris » 5. . Oft . (Tel .) Der Ministerrat ermächtigte den

Marineminister , die von der Admiralität vorgeschlagenen Aenderun¬gen in der Zusammensetzung der Seestteitträfte durchzuführen. / TieVeränderungen erfolgen im wesentlichen nach folgenden zwei Gesichts¬punkten : Zusammensetzung von Geschwadern aus acht Linienschiffenund Erhöhung der beiden ersten Geschwader hinsichtlich ihrer Cadresund Besatzungen auf Kriegsstärke .
Das erste Geschwader besteht demnach aus den neuen beidenPanzerschifien „Jean Bart " und „Eourbel " und sechs Schiffen derDäntontlasse , während das zweite Geschwader fünf Panzerschiffe vom
„Patrie " und vorläufig eine Division aus drei Panzerschiffenvom Typ „St . Louis ", die ftüher zum dritten Geschwader gehörte,umfaßt . Diese Division , die für die Uebungen und Manöver demKommandeur des zweiten Geschwaders unterstellt ist, bildet imKriegsfälle eine Ergänzungsdivision . Mitte 1914 wird diese Divisionhöchstwahrscheinlich aufgelöst, wenn die Kriegsflotte durch zwei neueEinheiten vom Typ ,Zean Bart " und durch die Panzerschiffe „France "

und „Patts " vervollständigt sein wird . Alsdann wird die Zusam¬mensetzung der Flotte noch einmal eine Aenderung erfahren .Vizeadmiral Marin (Darbel ) wurde zum Kommandanten deszweiten Geschwaders der ersten Kriegsflotte und" KontreadmiralTracou zum Kommandanten der zweiten Division des zweiten Ge¬schwaders der ersten Kriegsflotte ernannt . Kontreadmiral Dorrienerhielt das Kommando der Schulschiffdivision im Mittelmeer undKontteadmiral Le Cannelier das Kommando der Schulschiffdivisionim Atlantischen Ozean .
Zum Zwischenfall in Nancy .

Paris , 5. Ott . (Tel .) Nach einer Blättermeldungaus Nancy hat der/Untersuchungsrichter Pages die im Früh¬jahr in Nancy insultierten Deutschen , welche gegen unbekannteTäter Schadenersatzansprüche angestrengt haben , mit 24 Zeu¬gen, darunter mehrere Studenten , konfrontiert . Diese Gegen¬überstellung hat jedoch keinerlei Ergebnis gehabt .
Rußland .

>= ■ Petersburg , 5 . Okt. (Tel .) Der Direktor der Ma¬
rineschule, Vizeadmiral Russin, ist an Stelle des Kontre -
admirals Knjasew zum Chef des Obergeneralstabs der Ma¬
rine ernannt worden .

= Petersburg , 5 . Ott . (Tel .) Ein Communique des Ministeriumsdes Innern erklärt : Obwohl der Baptismus in Rußland nicht das
Kennzeichen einer ungesetzlichen und gefährlichen Sette aufweist , muß
ihn die Regierung doch scharf überwachen und kann auf eine energische
Bekämpfung innerhalb der durch das Gesetz gezogenen Grenzen nicht
verzichten, da er ein ausgedehnteres Proselytentum, besonder-- vnter

den Massen, zum Ziel hat und mit dem Baptismus im Auslande engverbunden und ihm untergeordnet ist .
Japan .

Die kalifornische Landfrage .
c= Tokio, 5 . Okt. (Tel .) Das Blatt „Ziji Shimpo " be¬

stätigt , daß Japan den Wunsch hegt , die kalifornische Frage
gründlich zu regeln . Es beabsichtigt, den Vereinigten Staa¬
ten einen neuen Vertragsentwurf vorzulegen . Formelle Ver¬
handlungen darüber sollen binnen kurzem beginnen .

Amerika.
Zum neuen Zolltarif .

.== Washington , 5. Ott . (Tel .) „Associated Preß " mel¬
det von hier : Das Schatzamt steht auf Grund eines Gut¬
achtens des Staatsdepartements im Begttffe , die Zollbeamten
anzuweisen, Einfuhrwaren aus Deutschland, Mexiko, Kanada
und anderen Ländern , die nicht durch entsprechende Verttäge
geschützt sind, zu den vollen Sätzen des neuen Zollgesetzes zu
verzollen, ausgenommen , wenn die Waren in . Schiffen einge-
führt werden , die in Amerika registttert sind .

Die Höchstzölle find wegen des preußisch -amerikanischen
Vertrages nicht auf die Waren aus Preußen anwendbar , doch
erhalten die Waren aus anderen Teilen Deutschlands nicht
den Zollrabatt von 5 Prozent , sondern find den regulären
Zollsätzen unterworfen . Es wird erwartet , daß die Länder ,
die durch die Bestimmung zu Gunsten amerikanischer Schiffe
ungünstig betroffen werden , bald zum Abschluß neuer Ver¬
träge schreiten werden.

Washington , 5 . Ott . (Tel .) Die „New York Times "
meldet von bier , daß nach der Entscheidung des Schatzamtes
die fünfprozentige Zollermäßigung nach den Bestimmungen
des alten mit Preußen abgeschlossenen Vertrages auf Waren
aus dem gesamten Deutschen Reich Anwendung findet .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben unterm 26 . Sep¬

tember 1913 gnädigst geruht , dem ordenllichen Professor für da« Ee-
samtgebiet der klassischen Philologie Geheime Hofrat Dr . Eduard
Schwartz an der Universität Freiburg den Titel Geheime Rat 2 . Klasse
zu verleihen . - .Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 26 . September 1913 gnädigst bewogen gefunden,
den Pfarrer Karl Roll in Rappenau gemäß § 97«. der Kirchenver¬
fassung auf die Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer der evang . Nord¬
pfarrei in Mannheim -Neckarau zu ernennen .

Seine Königliche Hohett der Großherzog haben unterm 2b. Sep¬
tember 1913 gnädigst geruht , den Notar Konrad Kern in Radolfzell
in den Amtsgerichtsbezirk Müllheim zu versetzen .

Das Ministerium des Erosth. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat ihm das Notariat Müllheim zugewiesen.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Ratthaslach ,Dekanats Stockach , dem Pfarrverwefer Alexander Maier in Ratt¬
haslach, Pfarrer mit Absenz von Söllingen verliehen . Der Genannte
ist am 18. September d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 18. September 1913 wurde der
charakterisierte Postsekretär Karl Hanser aus Neufteistett beim Post¬amt in Lahr etatmäßig angestellt und dem Postsekretär Johann Walter
in Sigmaringen eine Postsekretärstelle beim Postamt in Singen über¬
tragen .

Ernennungen, Werjetzungen, Znruyesetzungen etc.
»er etatmäßigen Beamten der GrhaltsNassen ft bis IL sowie
Ernennungen . Versetzungen -c. von nichtetattnätzigen Beamte «.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Hausmeister Karl Weiß beim Landesgefängnis Mannheim zumOberaufseheü beim Amtsgefängnis Q 6 in Mannheim , GefangenwartOtto Reith beim Amtsgericht Gernsbach zum Amtsdiener beim Amts¬
gericht Heidelberg ; Aufseher Karl Spieß beim Landesgefängnis Bruch¬sal zum Gefangenenwatt beim Amtsgericht Gernsbach und Gendarm
Johann Moll , Stationskommandant in Mengen zum Kanzleidienerbeim Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärttgen .

Etatmäßig angestellt :
die Aufseher Karl Kunzrlmann beim Landesgefängnis Mannheimund Franz Seiler beim Amtsgefängnis I in Karlsruhe .

-
Versetzt:

die Justizaktuare : Joseph Kaiser beim Amtsgericht Waldkirch zurStaatsanwaltschaft Konstanz , Karl Eiche bei der StaatsanwaltschaftKonstanz zum Amtsgericht Waldkirch, Jakob Sammler und AlbertDehoust beim Amtsgericht Mannheim zum Landgericht daselbst, ErnstRothenhöser und Emil Cpahr beim Landgericht Mannheim zum Amts¬gericht daselbst; Kanzleiassistent Paul Kramer beim Oberlandesgerichtzum Amtsgericht Karlsruhe ; Bureaugehilfe Gustav Owart beimAmtsgericht Karlsruhe zum Oberlandesgericht ; GerichtsvollzieherLudwig Schütt beim Amtsgericht St . Blästen zum Amtsgericht Karls¬ruhe ; Eerichtsvollzieherdienstverweser Franz Maurer beim Amts¬gericht Karlsruhe zum Amtsgericht St . Blasien ; die Aufseher : KarlSchreiber beim Kreis - und Amtsgefängnis Waldshut zum Kreis -gefangnis OffenHurg und Gustav Dorner beim Krcisgefängnis Offen¬burg zum Kreis - und Amisnefängnis Waldshut , sowie HilfsdienerWilhelm Schneider beim Amtsgericht Lahr zum Amtsgericht Karlsruhe .
Zugewiesen :

Jußizaktuar Karl Helmle beim Amtsgericht Freiburg dem Amts¬gericht St . Blasien.
Beamteneigenfchaft verliehen :dem Aufseher Ludwig Kober, sowie den Hilfsaufsehern : AntonMoritz und Georg Lackner beim Männerzuchthaus Bruchsal, den beidenletzteren unter Ernennung zu nichtetatmäßigen Aufsehern, den Ma -schinenschreiberinnen: Paula Vetter beim Amisgettcht Karlsruhe undWilhelmine Schüler beim Notariat Säckingen.

Enthoben :
der Justizaktuar Kuno Meixner beim Amtsgericht St . Blasienwegen Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultusund Unterrichts .

Nus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus uni
Unterrichts .
Zugewiesen :

Justizaktuar Kuno Meixuer beim Amtsgericht St . Blasien dem
Kreisschulamt Tauberbischofsheim.

Die Beamteneigenfchaft verliehen :
dem Diener Anton Bürklc bei der zahnärztlichen Poliklinik der

Universität Heidelberg.
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ttus dem Bereiche des Großh . Ministeri » « » dos

Innern .
Etatmäßig :

der charatt . Polizeisergeant Alois Fürst in Mannheim , die Schutz¬leute Otto Eronaner , Friedttch Graßhoff und Franz Fifchlei» in
Pforzheim .

Verseht :
Schutzmann Albett Sickinger in Baden nach Pforzheim .

Znruhegesetzt:
die Schutzleute Fttedttch Hoftnann in Baden , Otto Müller in

Freiburg wegen leibender Gesundhett .
Entlassen :

die Schutzleute Reinhold Knospe in Pforzheim , Otto Lippelt in
Karlsruhe und Leopold Bauer in Mannheim (letzterer auf Ansuchen ).

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Versetzt wurde« in gleicher Eigenschast:

Handelslehrerkandidat Hermann Henninger » Hilfslehrer an der
Handelsschule in Heidelberg , an die Gewerbeschule in Rastatt . Han¬
delslehreraspirant Julius Benfinger , Aushilfslehrer an der Gewerbe¬
schule in Rastatt , an die Handelsschule in Heidelberg .

Enthöbe« wurde ans Ansuchen :
Gewerbelehreraspirant Friedrich Bender , Aushilfslehrer an der

Gewerbeschule in Brette ».

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Eheaufgebote ;

2. Ott . : Albett Weindel von Forst, Schlosser hier , mit Karoline
Mauch von Rüßdorf ; Rudolf Schmelzle von Sachbaswalden , Bahn -
arbeiter hier , mtt Marie Bühler von Diersburg ; Oskar Schneider
von hier , Kaufmann hier , mtt Hermine Oberacker von Liedolsheim ;
Friedrich Schneider von hier , Malermeister hier , mtt Marie Breßler
von Mülhausen i . E . ; Georg Ridbiuger von Hilsbach , Bierführer
hier, mtt Mina Lörz von Hilsbach ; Karl Coustantin von Stein ,
Schlosser hier, mtt Frieda Schneider von hier ; Friedrich Schaufele
von hier , Mechaniker hier, mtt Luise Letzl« von hier ; Emll Spannagel
von hier , Eisenbahnasstftent hier , mtt Klothilde Wagner von hier ;Lud. Haug von Hallwange« , Packer hier , nttt Luise Kästner von
Muggensturm ; Johann Sickler von Dettingen , Taglöhner hier , mtt
Cüzrtte Eichhorn Wwe . von Oberharm -ersdach.

Eheschließungen .'
4. Ott .: Dr . Josef Weiß von Ueberlrngen , Profissor in Ettenheim ,mtt Margarete Länger von hier ; Wilhelm Haas von Oberscheidental»

Hilfsheizer hier, mtt Theresia E «ü« von Robern ; Fried . Memer von
Rastatt » Verstc^ rungsbeamter Per , mtt Emma Merkel von hier ;
Wilhelm Eimbel von Mannheim , Ingenieur in Gag genau, mtt Ma¬
thilde Bruch von Basel ; Georg Schumacher von Mainz , Mechaniker
hier , mtt Margarete Krämer von Mainz ; Georg Deißltt von Bruch¬
sal, Mechaniker hier , mtt Christine Münzing von Döttingen ; Fried .
Heß von Züttch , Packer allda , mtt Elisabeth Karcher von Freiburg ;
Leopold Müller von Schlutterbach , Wagenführer hier , mtt Elise Kost
von Stuttgart ; Karl Augenftei» von hier , Hausdiener hier , mit
Amalie Hahn von Eßlingen ; Wilhelm Drexler von hier , Monteur
hier , mtt Anna Wider von hier ; g ’rieb*. GeanMch von Rosenberg,
Straßenbahnschaffner hier , mtt Emma Hoftnann von Hochstetten;
Rudolf Feßler von Unterbeuren , Lichtpauser hier , mit Anna Speck
von Sulzfeld ; Wilhelm Dätz von Fritzlar , Asststent in Kassel, mtt
Lisette Baatz von hier ; Karl Konstanttn von Grüuwettersbach , Stein -
Hauer hier , mtt Maria Strittmatter vo« Lörrach ; Ignatz Held von
Ruprechtsberg , Fabrikarbeiter hier , mtt Luise Schieler von hier ;
Aug. Böller von Durlach , Briefträger hier , mtt Charlotte Bartha
von hier ; Wilh . Rommel von Heidelsheim , Ausläufer hier , mit
Sufanna Dittes von Dürrenbüchig .

Geburten .
28. Sept . Hedwig Marie . B . Max Wild , Schutzmann ; Adolf

Theodor, B . Adolf Speck, Kaufmann . — 29. Sept . : Hermann Adolf
Karl , B . Herm . Hahn, Effenbreher . — 30. Sept . : Walter Josef, V.
Josef Mühlberger , Damenschneider; Elffabeth Elfiiede Sosie , V .
Bettold Schiek , Reserveheizer. — 1. Ott . : Elisabeth , V. Otto Ban¬
holzer, Zimmermann ; Emma Elisabeth , V . AdÄs Guth , Taglöhner ;
Rosa, V . Wilh . Vogt» Hausdiener . — 2 . Ott . : Rudolf Paul , V. Eust.
Betzel , Architekt.

Todesfälle :
3 . Okt. : Albertina Mina , all 6 Monate 3 Tage , Vater Josef

Saas , Schreiner ; Willy , alt 8 Monate 20 Tage , Vater Friedr . Zim¬
mer/Bahnarbeiter . _ _ _ _ _ _

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim . Heinrich Leist, Privatter , all 68 Jahre .
Freiburg . Karl Krämer , Kaufmann , alt 27 Jahre .
Bärental . Hermann Braun , all 34 Jahre .
Oberrotweil . Hermann Galli , alt 56 Jahre .
Allmendingen . Wilhelm Fild , Fabrikdirektor , alt 71 Jahre .

_
Wer es nicht weis » Jf .S '&B ’ ISi

Myrrhollnselfe .

| Kein Gichtiker versäume ,
Anno 1489 eine häusliche Trinkkur mit der

I : : Assmannshäuser : : ®
1 Graf-Adolf-Quelle »4
B Glänzende Heilerfolge bei Gicht , Rheuma , Ischias , Steinleiden, BK■ Nieren - und Blasenerkrankungen.

I UeberaU zu haben. — Detailpreis ab 10 Fl - i 60 Pf., ab 25 Fl. _
ä 57 Pfg. Illustr. Bad-Prospekte und Brunnenschriften kosten- ■
frei durch die KurverwaltungGichtbad Assmannshausen a. Rhein-
Niederlage : Min .- 'W .-Hdlg ., Apotheken und Drogerien .

| jgg — MMMEBM — B
ttzcjcfffiitiirffr Mitteilunaeu .

Wer sparen will, ohne dies auf Kosten der Qualität zu tun , der-
wende in seiner Küche nur „Kunerol "

, garantiert reines Pflanzenfett ,
welches mit größter Sorgfalt erzeugt wird , so daß sich dieses Produkt
in allen besseren Familien , in Hotels . Restaurants und Instituten , kurz
überall , wo auf gute Küche Wert gelegt wird , eingebürgert hat .
Neuerlich wird aus diesem gefunden , reinsten Pflanzenfett , durch
Perbutterung mit dem aus sorgfältig pasteurisierter Milch gewonnenen
Butteraroma die Pflanzenbutter „Kunerona " erzeugt , die tatsächlich
weder im Aussehen , noch im Geschmack von anderer Butter zu unter¬
scheiden ist , daher , dem Gesetz entsprechend — obzwar gänzlich frei
von tierischen Fetten — „ Margarine " bezeichnet werden muß . Der
feine und reine Geschmack der Butter , die kein Mensch als sogenannte
„Margarine " herausschmeckt , ermöglicht deren Verwendung auch in
dem feinsten Haushalt . Vor minderwertigen , täuschend ähnlichen
Nachahmungen wird dttngend gewarnt ! 6411a

Saxlehner ’s BitterqueHe
HUNYADIJANOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit, Blutandrang , etc . Qeipöhnl. Dosis : I Wasserglas oolf.
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Waldstrage 30. Telephon 1417 .

Montag , 6 . , Dienstag, 7. Oktober .

Messter = FiIm Berlin

Der Eeind

l | Erstanfführuagsrectit fiir hier ! jj
aiMsmiiMitifaamiufiuiiaiiffiiiiiaiiimfMtiiMiittiatfiitaitiiiifittiiumumutTd ?

mit der
so sehr

be¬
liebten

V

in der Hauptrolle .

Es ist bis jetzt soeh kein Film erschienen
welcher in so packender and wahrheits¬
getreuer Weise die Erinnerungen an das
grosse Kriegsjahr 1870 — 71 darzustellen
vermochte . Der Verfasser und Regisseur
Kart Stark , welcher diesen gewaltigen
Stoff bis in das kleinste Detail anszn -
arbeiten verstand , hat sich hiermit einen
Harnes gemacht , anf den er stolz sein kann .

i ! Musikalisch Illustriert durch ver - \
- i stärktes Orchester .

sowie das übrige hier noch nicht gezeigte
grandiose

wozu bis abends auch Kinder unter ltt Jahren
Zutritt haben . 16080

EM" Rheinische
Schornstein - u. 0senhau -töesellschaft m. b . H

Arankenthal, Pfalz ,
empfiehlt sich zur Ausführung tum Schornsteinbauten , Dampfkesselein-
manerunge « leben Systems , Ofenbaute » für alle Industriezweige

unter weitgehendster Garantie . 3415a
Telegramm -Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.

lllllllli
*

kann ihre Wäschestickereien, Klöppelspitzen

wunderschön u . enorm billig
einkaufen , wenn sie die enormen Vorteile des

Spitzenhaus z. billigen Quelle
38 Kaiserstrasse 38 wahrnimmt. Beachten Sie
meine Preise im Schaufenster, ein Versuch macht

Sie zum dauernden Kunden .

16074

V. t .*>

1000 Stück von
2.50 Mk. anr-Schindeln

Lerfchindlungen aller Art
Lieferung von
Anfertigen von
8743a der qm von 2.50 Mk. an.
Schindelnwerkstätte Li.tnsn » ig , Griesbach , Telephon 18

TanZ -
Institut 14618

R. Landmeher
Wohn.:Gerwigstr . 1111

Kurse und
Einzelunterricht
Beim Saal Haltestelle der
Elektr . Gut bürg , billiges

Institut , da alle un -
nöt . Spesen umgehe.

ÜAchM, ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh '» , 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !
fl Maier, Markarasrnstratze 16.

Färberei

D
.

hasch
chem . Waschanstalt
Karlsruhe

Telephon 1953 Telephon 1953 .
Zur Instandsetzung der Herbst -
u . Wintergarderoben sowie Vor¬
hänge, Möbelstoffe, Teppiche etc.

empfehle ich meine

Färberei n. chem . Wäscherei
als anerkannt zweitgrößtes und
leistungsfähigstes Etablissement
dieser Branche am Platze , bei
tadelloser Ausführung, schnellster
Lieferung und billigsten Preisen .

Läden :
SofienstraBe 28,
Georg -FriedrichstraBe 22,RheinstraBe 25,
Kaiserstraße 50,
KurvenstraBe 1,
Marienstraße 45 ,
Ludwigsplatz 40 ,
KriegstraBe 174,
Kaiser-Allee 47 .

| llurlach : Hauptstraße 50.
I Annahmestelle
[ in Kuieliugen bei Kauf¬
mann Huber , Hauptstraße .

Mitesser,
Pickel im Gesicht u . am Körper be
seitigt rasch u .zuverlässig Lnekcrs
Patent - Medizinal - Seife ,ä St . 50 Ps . (15° l0ifl) und 1 .50 M.
(35° l0tfl , stärkste Form ) . Nachjeder
Waschungm . Zuekooli -Creme ,Tube 50 Pf . und 75 Ps .. nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :
bei Wild. Tscherinng , C . Roth , H.
Bieter , W. Baum , E . Dennig , Gg.
Jacob , O . Mäher , Th . Walz , I . Dehn
Nachf . , Otto Fischer , R . W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . ;in Mühtburg : Max Strauß ; in
Turtach : Aug. Peter ; in Ettlingen :
Rob. Ruf . 2228a

Dauerbrandöfen

Gebr. Gienanth- Eisenbsrg pratz.
Zu bebeo !v den EiseobaDdlimgeBund

0 *engssdi8ffes .

empfiehlt zu in Versand
Metzgerei M . Weimer .

Wertbcim a . M . Teleph. 62 . 5857a

gäjiec ii. Smiitiifliiiifr
neue u'nd gebrauchte, in großer
Auswahl billig zu verkaufen . 3.2Ed . Becker , Küfer
3335266 Turlacherftraße 57.

uttallei
Nur solange Vorrat Ein großer Posten Nur solange Vorrat

Haar = Velour - Hüte

> für Damen <■
Farbe : lila, fraise, beige, grün , braun , bleu

Verkauf in der Abtlg.
Damen-Putz : I. Etage .

Jed. Stück

nur

Ausgestellt in unserem
Schaufenster Kaisersir

NOPF
K ' i .

■ '

r Ct i a Jhr Anwesen oder” Geschäft etc . ver¬
kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sich beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Alberf Müller , Karlsrahe,
“Sr®?7

Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiiigungssuchende bis zu 300000 Mk. vorgemerkt. 12846

UflF~ Kein Inseraten - Unternehmen.
- WU

Für Käufer u . Beteiiigungssuchende Ia . Gelegenheit .

37

MOTOR UITWAOINFABRIK
ßRAUNSCMWEIG

FILIALEN UND ZWEIGNIEDERLASSUNGEN IN :

M . - GLADBACH
SCSILEBTI.

BOCHUM CöLNg h
FRiiDSICHSST.’. 22 UM WILHEUC-MXS7

Bad . Invaliden « Geldlotterie .
übermorgen Frankfurter , dann
Eisenacher . Darmstädter ä ! -.<
11 St . 1v Jt , Zweibrücker ä 1 .1» u .weitere genehmigte Sorten . 16094

Carl Götz
Hebelstrafle 11/15 , b . Rathaus.

Schönheitspflege :
Massage , Manicnre , Pedicure .

Hühneraugenoperationen .
Sprechstunden : Montag , Mittwoch

u . Freitag von 2*1,—71;, Uhr.
Fra» M . Ch. Günther Wwe.,

SW Kaiser-Passage 13, III.

fScstelleu » le
M Wilh .Schubert/sreosgrsiFreibnrgL 8

ein Bostkistchen 5385a
Echtes Schwarzwälder Äirschwaffer.

<2 Flasche » Mk . 7.S» frko . Rachnahme .)
a § joirb nur garantiert echtes Erzeugnis oerzandL ^ 47 ,

SBeidiet ifiinburncrfäfe
per Laib 40 Pfg . empfiehlt 15607 .3.3

Alois Söitelli, Karlsruhe. MM . 64, Tel. 2107.

Sahre - ^
lange Flechten

beseitigte ich mit4 « tck.Obermevers
Herba - Seife . Postass . Panzlass i . B.
Herba - Seife ä « tck. 50 Prg ., 30 ° ,verstärktes Präparat 2>ik . 1 .—.
Zur Nachbehandtg. Herba -Creme
ü Tube 75 Pfg ., Glasüose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . llöa

L"K , Millllg- ». NmiW
empfiehlt die Privatpenfion
B349I4 .3.3 Amalienstr . 20 . II.

Aepfel ! B35312

Bin Käufer von einigen Waggonssaueren , schönen MostobfteS geg .
sofortige Kaffe . Adresse mit Preis¬
angabe A . Auch, Waldstr. 54.

Mselebern
| werden fortwährend angekauft ]
Erbprinzenstr. 21 . 2. St

G . Meess , geb . Stürmer.

GSnselebem
I werden fortwährend angekauft !
Adlerstr. 38 , Seitenbau , Part .

! gegenüb. d . Herberg z . Heimat . !
mmmmmmmmmmmß

„ Pfadfinder "
federnde Schuheinlage erhöhen
die Rarschfähigkeit . Sind Wohl¬
täter empfindlicher Füße . Patent
in allen Staaten . Herren 1 .80 M,Damen 1 .50 Jl . Voreinsendung .
Prospekte und Alleinverkaufsrechte
Weis , Wildrich Langestraße 6,München. B29104

Geld -Darlehen
niit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühtburg , Sardt -
fttofte 4b. S834926.3.2

auf i. u. » .Hypotheken
SUCht u; n

August Schmitt
. Htzpothekenbüro , Hirschstr . 43
Karlsruhe . Teleph . 2117 . 9.8

Mort 25000111.
zur Ablösung eines 33ank - Kredits
gegen Ia . Sicherheit von Selbst -
geber aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B35031 an
die Exped . der „ Bad . Presse" . 3 .3

Emailherde
kaust man immer nocham besten im

Herdlager Schillerftraffe 4.
Gcbr . Herde nehme in Zahlung.

L
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tzerbstbörse -er Badischen Gärtner in Karlsruhe.
# Karlsruhe, 6! Dlt. Am Samstag und gestern wurde in den

Räumen der „Rose" auf dem Kaiser -Wilhelmplatz die diesjährige
Herbstbörse des Vereins selbständiger Gärtner Badens abgehaltdn . Di«
Börse war sehr stark beschickt und bGriedigte sowohl Käufer wie Ver¬
käufer. Sehr starken Anteil an der Beschickung der Börse hatten die
Karlsruher Gärtner , die in geradezu hervorragender Weise auf alle»
Gebieten der Gärtnerei vertreten waren . Die Börse bot ein übersicht¬
liches Bild über alle Pflanzen und Pflanzennerheiten und gestaltete sich
hauptsächlich zu einer hübschen Blumenausstellung , an der nicht nur
der Fachmann , sondern auch der Laie seine Freude hatte.

Am Sonntag nachmittag 3 Uhr wurde in den gleichen Räume»
die Wanderversammlung des Vereins abgehalten , die wie die Börse
sehr gut besucht war. Heger-Heidelberg cröffncte die Versammlungmit Worten der Begrüßung und erteilte sodann Professor Dr . Mach,
Vorstand der Eroßherzoglichen Badischen Landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt Augustenberg , das Wort zu seinem Vortrag über den Wert
und die Vorteile der Verwendung von künstlerischen Düngmitteln für
gärtnerische Kulturen. Der Vortragende besprach zunächst in seinem
instruktiven und lehrreichen Vortrag bie allgemeinen und künstlichen
Düngmittel, wie sie in der Landwirtschaft verwendet werden . Hieraus
ging er des Näherer , auf die Düngmittel für die gärtnerischen Kulturen
ein . Dabei warnte er , die Gärtner mit aller Entschiedenheit vor den
sogenannten Eeheimmitteln, oic meist für teueres Geld verkauft wer¬
den und größtenteils nutzlos und wertlos und ohne jeden Nährstoff
für die Pflanzen sind . D' r Redner erntete für seine klaren Ausfüh¬
rungen den lebhaften Beifall der Versammlung .

Hierauf sprach der Vorsitzende über die Veranstaltung von Dünger¬
kursen durch die Vereinigung und Fritz Kocher -Mannheim über di«
Berufsgenossenschaft. Unter Punkt Verschiedenes wurde aus de«Mitte der Versammlung gewünscht , man falle für die Gärtner ein«
Glasversicherung in dch Wege leiten. Nach dreistündiger angeregterVerhandlung wurde dre Versammlung vom Vorsitzenden mit Worten
d-s Dankes geschlossen.

“

Jahresversammlung der Vereinigung Badischer
Baukontrolleure in Heidelberg.

!£, Heidelberg, 6 . Oft. Im Stadtvcrordnetensaaledes Rathauses
fanden sich, wie bereits kurz gemeldet, am Samstag nachmittag etwa
50 Herren der Vereinigung badischer Baukontrolleure zur diesjährigen
Jahresversammlung ein . Dieser ging eine Besichtigung der Städti¬
schen Sammlungen voraus. Bei Beginn der Tagung begrüßte Botz-
Karlsruhe die Vertreter der Regierung : Regierungsrat Leeser undBaurat Stürzenacker vom Bezirksamt Heidelberg, Dr . Döpfner , vonder Bezirksbauinspektion Regierungsbaumeister Kuhn sowie den Ver¬treter der Stadt Bürgermeister Dr . Malz. Reichle- Achern erstatteteden Jahresbericht.

Ueber die Förderung der heimatlichen Bauweise sprach Regie-
,rungsrat Lers. Nach scharfer Abgrenzung seines Themas ging derRedner des näheren auf den Umfang der Bauberatung, der in dem
Megierungserlaß vom März 1900 näher dargelegt ist, ein und besprachfodann die Organisation der Bauberatung, die im Zusammenhangmit der Baupolizei oder ohne dieselbe erfolgen könne . Zur Förde¬
rung der Zusammenarbeit der Baukontrolleure mit den Jngenieur-
und Architektenvereinen ist eine hinweisende und vermittelnde Stel¬
lungnahme der Baukontrolleure notwendig . Die Regierung erwarte,daß die Baukontrolleure alles tun, um die entstehenden Schwierig¬keiten zu überwinden und das Zusammenarbeiten zu fördern . Dabei
sei immer die Fühlungnahme mit den Bezirksämtern zu betonen .'Bei der selbständigen Arbeit der Kontrolleure in Bauberatungsfragen
findet immer das Taktgefühl den rechten Weg sowie eine gewisie
Nachsicht , die als Folge das Vertrauen zum Baukontrolleur zeitigen
mutz . Am Schluffe besprach Redner noch die Beziehungen der Bau-
kcntrolleure zu den Bezirksbouinspektionen . In der Diskussion wur¬
den besonders die Wege erörtert, die zu einer Verständigung mit den
Vaulustigen führe . Bei der Aussprache über wichtigere Fragen der
Baupolizei und deren Handhabung gelangten fachtechnische Fragenüber Brücken und Stege als Bauten im Sinne der L .B .O ., Auflagenvon Eisenkonstruktionsteilen , Treppenbau u . s . w . zur Erörterung.

Landeswohnungsinspektor Dr. Kampsfmeyer-Karlsruhe sprachfodann über Wohnungsausficht . Ausgehend von der Bedeutung der
Wohnungsaufficht besprach der Redner besonders schwierige Fälle
idieses Gebietes , bei dessen Bearbeitung vor allem die Schablone aus¬
geschaltet sein sollte, da es sich nicht immer um bauliche Mißstände ,sondern sehr oft um mangelhafte Pflege der Wohnräume handle . Der
Redner empfahl die Anstellung von besonderen Angestellten für die
Wohnungsaufsicht . Bei der Handhabung der Wohnungsaussicht ver¬
langte der Referent vor allem Menschenkenntnis, Takt und soziales
Empfinden , sowie ständige Fühlungnahme mit den sanitären Wohl¬
fahrtseinrichtungen . Gegen X>9 Uhr hatten die Beratungen ihr Ende
erreicht.

Am Sonntag vormittag unternahmen die auswärtigen Gäste
einen Spaziergang nach dem Schlöffe . Später fand eine kurze Be¬
sprechung über Standesfragen statt . Als Ort für die nächste Jahres¬
versammlung wurde Konstanz bestimmt.

Empfangsfeierlichkeiten der neuen Garnison
villingen.

(Eigenbericht der „Bad. PreWf .)
O HPUTittflew, 4, Okt . Ein Festtag und Frcudeutag in des

Wortes schönster und restlosester Bedentniig war mit dem heutigen
Samstag über die Schwarzwaldmetropole heraufgezogen. Bor 169
Jahren nahm ein französischerGeneral mit stürmender Hand Billingcn ,
heute, nach 169 Jahren hält das nengeschaffene 3. Bataillon des
Infanterie - Regiments Nr . 169 friedlich-siegreichen Einzugin die Mauern der türmereichen Stadt, in der sich Vergangenheit
und Neuzeit so wundersam die Hand reichen . Die herzliche Freude
der Bürgerschaft kam heute bei dem fröhlichen Ereignis von so
materiell und ideell weittragender Bedenlnug nach innen und außen
aufs schönste zum Ansdrnck. Die Straßen im Fahnen- und Guir-
landenschmnck , die Festesfreude und leuchtenden Angen des Alters
und der Jugend, sie sagten wohl der neuen Garnison , daß Villingen
fest und tren hält an der Tradition, fest und treu aber auch an
Kaiser. Großherzog und Heer!

Im weiten Hofe der schmucken Baracken an der Kirnacher Straße
begann mit der feierlichen

Zl«»ergaöe des Bataillons
das gläiizende militärische Schauspiel . Regimentskommandenr Oberst
v. Koelchin sprach den in Parade stehenden Mannschaften dabei
wohl ans dem Herzen, als er betonte, wie mancher Offizier und
brave Soldat mit schiverein Herzen Abschied genommen haben mag
von Karlsruhe , Mannheim und Rastatt ; wie mancher seine Uni¬
form ringer» vertauscht haben mag niit der jetzigen , „aber wo uns
Soldaten der Kaiser hinstellt, da haben mir unser» Mann zu stehen ,nnd die Bürgerschaft der Stadt Villingen hat es uns allen ja so
schön gemacht! " Bataillonskommandenr Major v. Lilienhoff -
Zwvwitzki anerkannte da? alles in seiner Erwiderung nnd gelobte,daß das Bataillon sich der hohen Ehre, in eine so schöne Garnison
gekommen zu sein , allezeit bewußt sein und bleiben ivcrdc . Er ver¬
sicherte dem Negiinentskommandeur , daß jeder Offizier und jederMann darnach streben werde, trotz der weiten Entfernung vom Rc-
chimeut , das Band mit diesen , aufs beste zu knüpfen, seinerseits'werde er besonderes Augenmerk darauf richten , daß sich in der Ans -
b-ildu « a da§ Bataillon in nichts von denen in Lahr unterscheide.

Dann gittg's unter klingendem Spiel der Regimentskapellc erst
in Sektionen , dann innerhalb der Stadt in Zügen zum

Hlathanspkah.
Dort hatte sich an der Spitze des Gemeinderats nnd Bürger-

ansschnsses Bürgernicister Lehmann , ferner di« Vertreter der staat¬
lichen Behörden und das OfsizierkorpZ der Reserve und Landwehr
eingefundcil und hieß es, nachdem das Bataillon kompagniweise in
Zügen Anfstellniig genommeit hatte, Offiziere . Unteroffiziere nnd
Mannschaften namens der Stadtaemcinde herzlich willkommen. Er
betonte die allgemeine Freude ganz Bilfingens an der Erfüllung des
jahrzehntelangen Wunsches um eine Garnision nnd versicherte , daß
die Stadt nnd ihre Bürgschaft alles tun werde, es dem Bataillon
hier so schön nnd heimisch als nur immer nnd irgend möglich
zu machen . Redner schloß mit einem kernhaft biederen schwarzwälder
„ Grüß Gott ! " nnd herzlichem Willkommen. Der Bataillons¬
kommandeur gab in prächtigen Worten der Freude der Offi¬
ziere , Unteroffiziere nnd Mannschaften Ansdnck, daß sie in eine
so schöne Stadt gekommen seien, nnd versprach, daß sich alle würdig
des herzlichen Empfanges nnd des allgemeineil Entgegenkommens
zeigen werden . Daun kam das Kommando : „Achtung ! Präsentiert
das Gewehr !", im exakten Griff flogen die Gewehre von den
Schultern nnd dann brachte Major von Lilienhoff-Bwowitzkt den
Dank des 3 . Bataillons, hierher in die schöne Schwarzwaldstadt
gekommen zn sein , an den Kaiser und Großherzog durch
ein mit flamniender Begeisterung ausgebrachtes und erwidertes drei¬
faches Hurra zum Ansdruck.

Hierauf formierte sich das Bataillon zum Abniarsch nach der
Oberen Straße, von >vo aus zum

Parademarsch
allgetreten wurde . Tausende nnd Abertausende nmsämnten die
Straßen nnd allgemeiner Jubel begrüßt - die in schneidischer Ver¬
fassung unter den Klängen des althistorischen Regimentsparadc -
marsches Fridericus Rex vorbeidefilierenden Züge . Haltung, Richtung
nnd der Marsch waren tadellos bei allen Kompagnien nnd ernteten
einstimmiges Lob . Hierauf zog das Bataillon dilrch die Niedere
Straße, Kaiserring , Birkentor nnd Birkenstraße , Nietstraße und
Riettor zn den Baracken. Die militärische Feier des Vormittags
hatte ihr Ende erreicht .

Nachmittags 2 Uhr fand im Hotel „Blume Post"
, dem provi¬

sorische, l Offizierskasino
« in Irsteffen

statt, an dem sich das Ofsizierkorps in corpore , die Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden , Rcichtagsabgeordncter
Dnffner , die Geistlichkeit beider Konfessionen nnd eine Anzahl
weiterer Eingeladener , insgesamt 54 Herren beteiligten . Es
verlief bei zahlreichen ernsten und heiteren Toasten und den besten
Gaben ans Küche Nnd Keller des Hoteliers Joß sehr animiert nnd
zog sich unter de» Klängen der außerordentlich fleißig ans dem
Marktplatz kolizertirrenden Regimentsmnsik bis in den späten Nach¬
mittag hin.

Abends 6 Uhr traten dann die Maimschaften geschlossen den
Weg zur „ Festhalle " an zur

ZLewirtittig nnd Bankett
die ihnen von der Stadt geboten lvnrdc. Alle verzehrten
mit sichtlich sprichwörtlichem Soldatenhimger die in reicher
Fülle dargebotene S chlachtschüssel . Die großen Blut - nnd Lcber-
würstc n.

'
Schweinflcisch verschwandenohne Anstrengung , tvährend für

innere Anfeuchtung durch Abgabe von 10 Bicrmarken pro Mann
aufs beste gesorgt war. Das Bankett , das sich an die allgemeine
„Fütterung" anschloß, brachte Reden ohne Zahl nnd ohne Ende .Es wurde toastiert auf das neue Bataillon, den Regimentskommandeur ,
deit Bataillonskommandenr , ans hie Stadt Villingen und ihren
Bürgermeister , ans die „Seligkeit aller Seligkeiten "

, die Soldaten¬
liebe nnd nicht zuletzt ans die Regimcntsiiiiisik. die unter ihrem
Herrn nnd Meister, Obermnsikmeister Wolf , gutes leistete . Der
Morgen graute, als mau sich von der gastlichen Stätte, die der
Tireklor des städtischen Elektrizitätswerkes , Krauß in ein . Meer
von Licht gehüllt hatte , schweren Herzens trennte . „ Schö is gsi : "
sagt der Schwarzwälder . wenn ihm etwas ganz besonders gefallen

hat nnd e? gab wohl niemand , der air irgend einer Veranstaltung
auch nur das Geringste ansznsetzeii hatte . Schön wie der Eingang,
so war auch der Ausklang des für Villingen bedentiingsvoüen TageS !

Der Einzug des Z Bataillon des Inf . -Regiments
Nr. *70 in Donaueschingen.

t . Donaueschingen, 6 . Okt . Am Samstag mittag erfolgte
der feierliche Einzug des neu gebildeten dritten Bataillons des
Jnf .-Rcgts. Nr. 17V in Donaueschingen. In der Stadt , die
Flaggenschmuü angelegt hatte, herrschte ein lebhaftes Treiben.
Das Wetter war den Einzugsfeierlichkeiten günstig und so hatte
sich in den Straßen ein nach Tausenden zählendes Publikum
eingefunden . Die Stadt wies ein militärisches Gepräge auf.
In den Schaufenstern der verschiedenen Läden sieht man Mili¬
tärutensilien wie Mützen, Helme rc.

Um 1 llhr nachmittags versammelte sich das Bataillon am
Bahnhof und marschierte dann unter Dorantritt der Regi¬
mentskapelle durch die Joscfstraße und Karlstraße zum Rat¬
hausplatz. Daselbst Haien sich der Bürgerausschuß , mit Bür¬
germeister Schön an der Spitze, ferner die Vorstände der staat¬
lichen und fürstlichen Aemter , sowie der verschiedenen Vereine
zur Begrüßung eingefunden . Bürgermeister Schön begrüßte
das neue Bataillon in herzlichen Worten und schloß mit einem
Hoch auf die neue Garnison. Der Kommandeur des Bataillons ,
Major v. Strucnsee , dankte für die Begrüßung und brachte ein
Hoch auf Kaiser und Reich aus.

Von !42 llhr ab konzertierte die Kapelle des Regiments
für die Bürgerschaft aus der Rathausterraffe, llm 2 !4 Uhr
fand Begrüßungsmahl im Hotel „Lamm"

, gegeben von der
Stadtgemeinde Donaueschingen unter Beteiligung der staat¬
lichen , fürstlichen und Gemeindebehörden statt, um 4l4 Uhr
Bierhock im Museum auf Einladung der Fürst! . Fürstend .
Brauerei . Abends 7 Uhr war Bankett in der städtischen Fest¬
halle unter Mitwirkung der Regimentskapelle , wobei Bewir¬
tung der Unteroffiziere und Mannschaften durch die Stadt¬
gemeinde stattfand . Sowohl beim Begrüßungsmahl, wie auch
beim Bankett in der städtischen Festhalle wurden zahlreiche
Toaste gehalten , die für ein gutes Verhältnis zwischen Garni¬
son und Bürgerschaft bürgen . Beim Bankett sprachen u . a.
Bürgermeister Schön , Major v. Struensee , welcher der Donau-
eschinger Damenwelt gedachte und päpstlicher Kämmerer Mon¬
signore Scheu , früher Divisionspsarrer in Konstanz, ein gebür¬
tiger Donaueschinger.
Wilhelm Rof »h Ifopkpnhn Bau von Wassergewinmmgsanlagen .ivillicllll IlubA , noriöülilü . Schachtbrunnen — FilterbrunnenTeclm . 3iiirraii , Tel. 2271 . 50 .39 Tiefbohrungen 8360

gegr. 1830 . Wasserleitungen, Pumpenanlagen

Geschäftliche Mitteilungen ,
Ter Kaiser in Geldern . Nach der Hochzeit im Kaiserlichen Hause

ist der Kaiser nach „ Geldern " gefahren . So stand in einem Witzblatt
zu lesen , dabei die Deutung zulasscnd , als ob dem Kaiserlichen, Hoch-
zcitsvater infolge der großen Feierlichkeiten das Geld ausgcgangensei und daß er deswegen nach neuen „ Geldern " fahren müsse . Es
soll auch tatsächlich Leute gegeben haben, die nicht wußten , daß
„ Geldern " der Name einer Stadt am Niederrhein ist , die der Kaiserin jenen Tagen anläßlich einer Tenkmalsweihc für Kaiser Wilhelm I .mit seinem Besuche beehrte. Immerhin ist ein derartiges Mißver¬ständnis verzeihlich, da für viele mit der Veranstaltung einer Feierdie Besorgnis um das nötige Kleingeld verbunden ist , namentlichwenn sie nicht verstanden haben , beizeiten zu sparen. Der klugenHausfrau fällt das nicht schwer . Sie nimmt z . B . für alle Zweckedes Haushaltes , wo fönst die teure Ngturbuttcr verwendet wird , die
hochfeine und bcstbcwährtc „Ncußer Sto ! z " -Margarinc und „Tosella" -
Pflaiizcnbnttcr - Margarine . Tic Ersparnis dabei ist enorm.
„ Ncußer Siol ?,

" -Margarine und „ Tosclla" -Pf !anzcnbuttcr -Margarinesind von feinstem Wohlgeschmack nnd böchster Buttcrähnlichkeit . DieseMargarine ist ein Spezialerzcugnis der Ncußer Margarine -Werkeund in allen einschlägigen Geschäften -erhältlich . 6608a

Um meine

in weitesten Kreisen bekannt zu machen , liefere ich

m eigenen Ateliers
gefertigte

Dieser Preis gilt
jedoch nur für solche

Bestellungen , die bis

auf bester Halbseide ,
in modernsten Stoff ,
und Fagons — aus
Rips, Cotele , Velour,

Tuch etc.

WM m

25 . Oktober
aufgegeben werden .zum Preise von Mk.

!!« !!!« !!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!

Mode -Haus Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .
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Hermann Althoff

IJurlach , Viehmarkt , gegenüber dem neuen Bahnhof, gibt

täglich abends Ö'k Uhr
Große Brillant - Rekord - Vorstellungen

mit einem phänomenalen Attraktions- Programm '
16 Glanz- und Großstadt-Nummern.

Nach Schluss der Vorstellungen : Fahrgelegenheit
nach allen Richtungen ; bequemste Strassen- wie

Staatsbahn-Verbindung .

Buchhalter rrnd
VerKauserin.

Per sofort suche eine jung . flotte
,Verkäuferin , per 1. Dezemo . einen
jungen Mann » womögl. aus der
Manufakturwaren * Brauche, für

. Lager und Buchhaltung . Gehatts -' an spräche u . Zeugnisse erbeten .
> Offerten unter Nr. 16088 an die
Exped. der «Bad. Presse" erbeten.

Damen oder Derren
welche in Stenographie und
Maschinenschreiben nur
Hervorragendes leisten in
bezug auf Schnelligkeit u. Gratisb ' lt u . auch in sonst . Kontorarbeiten
e oanderi find, sofort gesucht.Offerten unter Nr . 18072 an die

Erped . der „Bad . Presse" erbeten.

Fväulein
mit etwas Kapital und zuverlässig ,zur Führung und Gründung eines
Zigaretten . Geschäft» soso« a t»sucht . Offerte « unter B35313an die Szweditiou der ^ SadifcheuPresse" erbeten.

Ein Fräulein wird für ein feine»
Geschäft der LickenSmtttmbrancheals 8.1

Verkäusmn
gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Angabe derbisherigen Tatchr»keit unter Nr . 16085 an die Erped .der »Bad . Sßteffe * erbeten.
Äesucht auf sofort oder 15. Okt.eine tüchtige, zuverlässige

Verkäuferin,die mit feinerer Kundschaft um-
zugehe» versteht. Fräuleins , die
schon in derselben oder ähnlicher

. ansprüchen
Gg . Rlegler ,

Brot « und Feinbäckerei,Heidelberg . Hauptstrabe SS.

fiesuoht
tüchtige -«-« ]

zur Aushilfe bis Weihnachten .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 ,

Loxuswareo , Lederware«
Haushaltarttkel , fifas, Porzellan. j

Chauffeur
für Taxameter , kautionSfähig ,mtt mehrjähriger Praxis , zuver¬lässig n . nüchtern , gegen Fixum«. Gewinnanteil für erstklassiges
Fahrzeug in dauernde Stellunggesncht . Angebote (Phötogr .)unter Nr . 16077 an ine Exped .der „Bad . Presse ". LI
Znverlässtger , jüngerer

per sofort »erlangt . 16078 .8 .1
I . Kratzerts MSbelfpedition

Kriegstraste 6.

Mtiger Mknechl
zum sofortigen Eintritt gesucht beiK . Gßs «el , Krie

^
str . 97 ,16101 Büro im Hof

Äarrs- iener,ledig, kräftig , nicht unter 23 I ., f .fyfort . Offert , unt . Nr . 2335309 ante Exped. der »Bad . Presse" erb.

ßinHausbursche
kann sofort eintreten . 16110
Butterhaus Kaiserstr . 64 .

Kausbursche
jünA solid, sof . gesucht . B35345

Krregstratze 24 , Hinterh.

mtt flott , gut . Handsch r . Des weiteren ettr älteres
Fräulein

mit hübsch, flott . Handschr, und weiter einen

Lehrling

Generalagentur Karlsruhe»« WilhelmainMagdeburgMllg . Bers .-AlL »Ges , Amalienstratze vl .

leistmtgsfShige Flafcheufabrik !sucht für sofort als

Vertreter
für Karlsruhe « . einen Teil Badens gewandten i
respektable « «Kaufmann , der bei Brauereien ,Weinhandlunge » nnd Mineralwasser - Fabrikenbestens eingesührt ist. Offerten «nt . Rr . 7651a >an die sßxsteb. der „ Bad . Presse " erbeten .

lOOOOHGDODGO

Reise - Vertreter
für Babe « « . bayrische Pfalz per 1. Januar 1914
gesncht. Rnr eingeführte Herren mit beste» Refe¬
renzen belieben fich zu melde «.

Matheus Müller, Hoflieferant ,
Sektkellerei , Eltville . 7077°

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit sofort

Zu erfragen unter Nr .
»Badifchm Presse " .

gesucht.
85579 in der Expedition der

Kostüme
aus allermodemsten Stoffen
und neuesten Fa ; ons

in allen Grössen .. . j-:

Haupt - Preislagen :

25" 39" 4851 68" 85"
Tadellose Verarbeitung.

n
. Sdineiöer

Erbprinzenstr . 31
_ Ludwigsplatz .

r- -
16081

Möuser gesucht.
Per sofort suche einen jüngerenAusläufer mtt guten ZeugnissenZu erfragen unter Nr . 16102 inder Exved. der . Bad . Presse".

c. Stelle linden : 1
Köchin oder Stütze

in herrschaftlichen Haushalt , beff.
Zimmermädch . oder Jungfer , das
schneidern kann, zu zwei Damen ,Alleinmädchen in kl. Haushalt dch .Frau Karotine Mnffhafen » Käst.Waldstr . 89 . II., Telephon 2581 ,gewerbsmäßigeStellenvermittlern .

H Stellen Wen :
* Köche, Reftaurationsköchinnen ,jüngere Kellnerinnen . Servier¬

mädchen in Hotel , Privatköchin ,Haus - und Küchenmädchen. FrauAnna Höfler , Zähringer¬
straffe 8 . 2. Stock, gewerbsmäßigeStellenvermiMerrn . B35337

M
Stellen finden:

l Barfräulein , Hausmädchen ,welches serviert , und Küchen¬
mädchen durch Sophie Mayer ,Waldhornstraße 44, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 2335333

Gesucht wird ans sofort ein

Mädchen ,
welches schon gedient hat , für
Zimmer und Hausarbeit . 16099

Amalienstraffe 48 . 1 Treppe .

Mädchen,
älteres , erfahrenes , für sämtliche
Hausarbeit gesucht . ES wttd nur
auf eine erste Kraft reflektiert .
B35198 Amalienstratze «5, IV .

Sofort gesucht nach Pforzheim
junges Mädchen,

welches etwas nähen kann . Zn
erfrag . Parkstr . 9, III . 6960a

Tüchtiges , ordentliches f

Mädchen ,
das auch im Kochen bewandert ist,per sofort in Gasthof nach Reichen¬
bach b. Ettl . gesucht .

Offerten unter Nr . 6932a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 3j

Jüngeres Mädchen,
das zu Hause schlafen kann , für
Häusl. Arbeiten sofort gesucht .
16027 Kaiserallee 95 . II .

Mädchen-Gesuch.
Mädchen von 15 bis 17 Jahren für

kleinen Haushalt . Eintritt sofort
oder später . 16079 .2 . 1
Näheres Kaiserstr . 5, 3. St . rechts.

Aiizft Mchenf
gegen guten Lohn in kleinen Haus¬
halt per sofort oder 15 . Okt. gesucht .Näheres Gluckftr. 19 , 4 . St . rechts.

Mädchen
sofort zur Aushilfe gesucht .
16037 Dragonerstr . 8 , 3. Stock .

Junges , ehr liches
Mädchen

zu kleiner Familie gesucht .
Grünwinkel , Durmersheimer -

stratze 29. 2. Stock . « 35804

Fleißiges MeinuMen
auf 15. Ott . gesucht Ltriegstr . 146 .im 3. Stock . Auskunft vor 10 Uhr
over von 2—5 Uhr. B35305.2 .1

Besseres fleißiges
Mädchen

welches nähen und kochen kann, auf
sofort oder 15. Oktober für kleinen
Haushalt gesucht .
16107 .2.1 Wendtstk . 1» . UI.

Reinliches , zuverlässiges Mäd¬
chen per 1 . November gesucht .B35145 Bunsensttaße 9. III .

Ein ttäftiges Mädchen zum
baldigen Eintritt gesucht .
B35070 Vorholzstraße 30. I .

Jung . Mädchen zu kl. Familie
sofort gesucht. . _

Mädchen
fleißiges , das etwas kochen kannund gute Zeugnisse hat , ^ um 15.Oktober in kleinen Haushalt gef.B35297 Näh. Rheinstraße 16 , II .

Sofort gesucht
ein junges , der Schule entlassenes
Mädchen, das im Stand ist , ein
2jäbriges Kind zu überwachen.

Zu erfrag . Zähringerstratze 114 ,Ecke Rltterstraße . _ 16040

Spülmädche«
oder alleinstehende Frau wttd fürständig gesucht . 16084
Waldstr . 67, Ein«. LndwigSplatz.

LallfnMchen
schulfreies, auf sofort gesucht

Merl-Krnmer,
Karl -Friebxichstr. 22 .

Einlegerin
welche in der Buchdruckerei be¬wandert ist , gejucht. _ 16111B . Alben gejucht,rt Tensl , Kreuzstr. 20.

16075

ArdeitmMll
finden dauernde Beschäftigung

Färberei Printz.

ncne.ESEE 13
Früherer Anwaltsgeh .,der französ . Spr . mächtig, suchtpaffenden Posten . Offert , unter2334678 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten . _ 3 .3

88ö

Junger Mann
mit schöner Handschrift suchtStelle als Volontär . Ver¬
sicherungsbranchebevorzugt.Off . unt . Nr . « 35286 an die‘

. der „Bad . Presse" . 2 .1

Junger Mann sucht Arbeit,gleich welcher Art , womöglich auchAkkordarbeit. Gcfl . Off . u . B35205
an die Exp, d . „Bad . Presse" erb.

Lehrstelle
suche für meinen Sohn zu Osternin einem feinen
Damen- u.Kerren-
Friseur-Geschäst
Gest. Offerten unt . Nr . 16071 andie Exped. der „Bad . Presse" erbet .
Korrespondentin

ges . Alters , evangl . , perf. Stenothv .u . Maschinenschr. , sucht p . bald od .
1 . Jan . in gr . Fabrik -Etabl . oder
dgl. anderweitig , mögl. i. Schwarz¬wald Stellung . Ia Zeugn . und
Referenzen .

Gefl . Off . unt . Nr . B35054 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein ,
17 I . a ., welches in Haus u . Küche
gew . ist , sucht Stelle als Stühe ,
womöglich mit Familienanschl .

Frl . Johanna Gleich , Kurhaus
Klingenmünster (Pfalz i . JB35290

Junge Witwe
sucht tagsüber Beschäftigung, gleich
welch. Art , evtl, auch Wirtschafts¬
küche. Zu erfragen kronenstratze
Sc . tt , H . _ » 35294

Einfaches Fräulein
33 I . a . . mtt etwa» Invaliden
reute , sucht leichte Stelle , am lieb»

bei ei 'sten einzelnen Leuten, wo

_ Offert .
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Lagerplatz
mit

Werkstätte
für ei«

8kMe»l!« il- 8tsW
paffeud

Karl - Wilhelmstraße 5
sofort z« vermiete « .

Nähere » unter Nr. 7676a an
die Expeditton der »Bad . Pr ."

Kaiserjtratze 205 , 4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause , mtt Küche, 2 Kam»
mein und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm ._ 15326*

3 grobe Zimmer
großes Mansardenzimmer , Koch- u.
Leuchtgas, wegen Versetzung dis
1 . Nov . oder später zu vermieten .
Preis 450 Jl » 34739 .3.3

Näh. Grenzstratze 10, S. St .
2 Zimmer

und Zubehör ist in Herrschafts¬
hause auf sogleich oder später zuvermieten . Näh. Sofienstratzr 56,3 . Stock . 15690

Zwei schöne Zimmer , Küche und
Glasabschtutz im 4. Stock sind auf
1 . November zu vermieten . Näh.
Rüppurrerstr . 17 , II, r . » 35335
Amalienstraße 15, Hth. , 2 Zim-
mer , Küche mit Gas an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres v.
3410—3 Uhr 2. St . Vdh. » 34995

Durlncherstr . 87 ist eine Wohnung,bestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Holzstall, zu vermieten . Näh.im Laden daselbst._ B35334

Friedcnftraffe 11 ist der *. Stock,4 Zimmer , Balkon, Badezimmer
u. Zubehör per sofort zu vermiet .
Zu erfrag , das. oder Markgrafen -
ssraße 36, 2 . Stock . Anzuseb. von
10—12 u . 2—6 Ubr . « 35830 .3.1

Zähringerstr . 11 , II . St . , Zimmer
« . Küche auf 1 . November zu ver¬
mieten, » 35067

Borkstr . 30 , 1 . Etage links,ifi bei guter Familie hübsches
Zimmer , evtl , mit voller !

>Pension , sofort billig zu ver- .mieten . « 35260 .2.2 ]
EBB

Ein gut möbl. Zimmer , ohne
vis-a-vis . in nächster Nähe des
neuen Personenbahnhofes billig
zu vermieten . B35105

Näh. Ettlingerstraße 43, 3 Tr .
Einfach müvliertes Zimmer mtt

Pension , sofort billig zu vermieten .
Zu erfragen B35193.2.2

Sophienstraffe 41, 3. St .
Schöne, Helle, geräumige Man¬

sarde zum Aufbewahren von Mö¬
beln oder auch unmöbliert zu ver-
mieten . Scheffelstraße 68, II ., r .
Adlerstr . 18, III . , l . , Ecke Zährin -
straße . ist ein gut möbl. Zimmer
für sofort Rier später zu ver¬
mieten . _ » 35104

Adlerstraße 18a, Vdbs. , 5 . Stock ,
ist ein schönes , möbl., heizbares
Mansardenzimmer an ein an-
ständig. Fräul . zu vertu. » 35203

arttnstratzr 281
>l. Zimmer , mtt

_ lief
UMTV. l . . .. W . * „ . . . V, QUf 15
Oft . zu vermieten. Anzujehen ir
der Zett von 11—134 Uhr mttt
ob. t>. 6—8 Ahr abends . 15901

raffe 85, III ., ist eir
schön möbl. Zimmer cm Fräul . z»
vermiete» . Preis 14 JC. » 3529t

Gartonstratze 44, II „ sind 2 eie®möbl. Zimmer zu derm. B3520s
Gettesanerfiratze 2» pcrrt̂ ist
ein Wohn- und zwei Schlaftim
mer. sehr gut moM* evtl, ge
trennt , zu vermieten . B3509.
GotteSanerstratze 23, V., ist eir

frenndl.. unmöbl. evtl, auch möbl
Zimmer

soßort m vermieten. » 352ÖS

Nä
Krenzftraße 16, l Treppe

ei» Helles
»er , nn

^ vermieten
-t. B35S27.8 .1

»tten 1 oder S solrde Arbeite ,
gleich Kost und Wohnung zr
lligam Preis . B85332.L1

Sriegstratze 169. III ^ gut möbl
Zimmer bei alleinfteh. Witwe so
fort oder später an Herrn oder
Fräul . billig zu verm. 2)35235

Lessingstraffe 29. III . , ist gut möbl
Zimmer mtt guter Pension sogl
zu vermieten._ » 35161

Marftrafenstratze 26, l Tr ., eie®möbl. Zimmer , ebtl. mit Pensior
sofort zu vermieten . B35161

Mathystraße 5. pari ., sind zwe '
schöne «nmöblierte Zimmer , in
den Hof gehend , sofort oder spät
zu vermißen . B34S6 '.

Sofieustr . 15, 2 Treppen , vornehmmobl. Wohn » «. Schlafzimmermit 2 Betten , auch einzeln , mit
rühstück od. Penk, auf sofort od' n . B8-d. Mts , abzugeben 885163

Sofirnstratzo 165, partt . find zwei
schöne Zimmer , gut mobl. od. un¬
möbliert , separat , evtl, mtt Re-
bengelaß , an best. Herrn zu ver¬
mieten . Günstige Gelegenheit für
Offiziere ._ _ » 34990

Piktoriastraffe 22 , 1 Treppe . Ecke
Westendstr., schön möbl., gemütl .,helles Zimmer per sofort od . später
zu vermieten . B35V14 .5.3

WalWhi A. 1 A. hoch.
ist schön möbliertes Zimmer an
besseren Herrn oder Dame zuverm. Colosseumgegenüber. B35314
Waldstraße 85, III ., ist gut möbl.
Zimmer sofort zu verm. B35296

WaldhornstraßeÄ , äTrepp ., ist ein
einfach , sauber möblierte » Zimmer
auf sofort zu vermieten . B85343

Wilheimfir . 55, 2 Treppen , ist schonmvbl. Lfenstr.
Zimmer

mit einem
oder 2 Betten söfortzu ve
Preis 2,50 M. pro Woche.

ieten.
36180

Ein oder zwei gut

möblierte Zimier
in der Südstadt , Nähe de» neuen
Bahnhofs und der Elettrifchen , in
freier , sonniger Lage mit Ausblick,
möglichst mtt elektrischemLicht , per
1 . November von besserem Herrn
<Hochschüler)

zu miete « gesucht.
Gefl. Offerten mit Angabe von

Preis inklusive Frühstück unter
„Nelusco 1800“ hauptvostlagerui »
» arlsrnhe erbeten ._ 16093 .2 .1

Junger Herr sucht
fteundl. möbl. Zimmer
für 15. Oktober. Offert , mit Preis
sirt) E . 3480 an D . Eren *,Mannheim . 7050<l2 .2

Junger Herr (Ausländer ) sucht
ber besserer F -mnlie ein gut möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension . Familien¬
anschluß sehr erwünscht. Weststadt
bevorzugt. Offerten unter Nr .B353Ü8 an die Expedition d«r
„Badischen Presse" erbeten .

(Sol Minies ginnet
zu Mitte Oktober gesucht. Einzel¬mieter bevorzugt. Räbe der techn . '
Hochschule erwünscht. Ausführliches
Ä ote an Zöllner,n, Aatfecftc. 46. 1

Ui
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Montag
Dienstag
Mittwoch

Kleiderstoffe
zu Sonder - Preisen .

Soweit Vorrat

reine Wolle , wasch - ^bar, nicht etnlaufend ^
Vogeien - Crepe

speziell Wir Faltenkleider und Blusen . Mtr .

Koftümftoffe 1 1t_ «
ca . 130 cm , engl. Geschmack Mtr. ■ • ' JU l . /O £ mA \J

Koftümftoffe o „ /i 0„ ß Kr,
e» ISO cm mod Gewebe Mtr O . UU T ’ . OÜ \ J . OU

3 .60 4 .80 5 . 80

6 .80 8 .oo

ca . 130 cm , mod. Gewebe Mtr.

Mantelftoffe
ca . 130 cm , mit angewebt Futter

Mantelftoffe
ca . ISO cm , mtt angewebtem Futter Mtr.

Blufenftoffe 9,,,sj78j I .20 1 .65
BI u fe n ftoffe 0,epe m " EK8S 2 .45
Raffi HA ®°- 180 cm- ratt Trlkottutter O At z O « alAalUIlC fürMorgenrticke u . Matinees -fc . 40 O . Uü

■
Einfarbige Kostümstoffe

Cheviot - Gewebe ca . 130 cm. reine Wolle . Meter 2 .25 3 .00 3 .75
Cheviot - GeWebe ca . 130 cm , reine Wolle . . . . . Meter 4 .80 5 .75 6 .75
Whip -Cord ca. 130 cm , reine Wolle . . Meter 3 .75 4 .80 5 .75
Cotele ca . 130 cm, reine Wolle . . . . . . . . ^ . . Meter 4,80 6 .78 7 .75
DaiTiaSSe ca. 130 cm, aparte Neuheit . . Wfater 6,75
Affenhautstoffe ca . 130 cm , auch In sich gestreift . Meter 7 .80

Breitschwanz - Stoffe ca. 130 cm . Meter 8 . 80 1* 1850
Persianer -Stoffe ca . «0 cm . Meter 880 <* 30 .00
Krimmer ca . 130 cm, mit Trikotboden, auch für Kostüme . Meier

Einfarbige Kleiderstoffe
Cheviot reine Wolle . . v. . 85 <f 1. 40 USO

Kleiderstoffe ca. HO cm, reine Wolle . . Meter 1 . 90 2 . 50

EoHenne ca . HO cm , unsere bekannten Qualitäten , in grofem Farbensortiment . Meter 5 .20

Eolienne - Damasse ca. iw «m . Meter 5 .20 6 .80

\m

Hermann Tietz
.

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

Friedridisplatj 1 — Eingang Ritterftraße
Femfprech -Anfchluß Nr, 30 und Nr , 506 , 1&014

Zur Zeit das Beste
für die Mund - und Zahnpflege ist nach fachärztlichem Urteil der
Astorla - Zahnreiniger . Derselbe bewirkt zum ersten Male ,außer einer Reinigung der Zähne, auch eine Massage des Zahn¬
fleisches und rechtfertigt den Ausspruch einer ersten ärztlich
Autorität: „ Gesundes Zahnfleisch , gesunde Zähne " .
Grüngelbe Zahnbeläge verschwindenschon nach mehrtägigerBenutzung.
Der Astoria -Zahnreiniger ersetzt alle Mund- und Zahnpflegemittel , weil
derselbe Zahnbürste, -Wasser und -Paste vereinigt . Derselbe ist
hygienisch vollkommen , da die imprägniertenReinigungskissen aus¬
wechselbar sind . Trotz aller Vorteile nicht teurer als die bis¬
herigen Zahnpflegemittel . Im Gebrauch und nachbestellt auch von
höchsten Herrschaften. Zu erfragen in allen einschlägigen Geschäften .
Generalvertrieb : J . Michel & Co ., Frankfurt a . M . «««a

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten .

Echte Grammophone
und Platten, Goldgußwalzen , Schweizer Spieluhren .

Neuheit mit Glocken und Zitherbegleitung .

Fritz Müller,
Kaiserstr . Ecke Waldstr . Varlernha

und Kaiserpassage , ÄÄI15111110
Rabattmarken.

Tel . 1988 .
15548

Am 15. Oktober beginnt ein
«euer Kur» für

Kindergärtnerinnen.
Ausbildungskosten ganz gering .

Anmeldungen Haizingerstraffe 7.
Ostttadt . _ 8335271.2 .2

Spanisch u. Französisch ,
Deutsch an Ausländer .

Unterricht in Konversation, Gram¬
matik und Handelskorrespondenz .
Uebersetzungen. 15417 .7 .2
Frau 1 . Paulus, Körnerstr . 33 , III , r.

Ziehung 22 . u . 23. Oktober
Grosse Kothenburger

Geld -Lotterie
Hauptgewinne Mk.

60 000
25 000
lOOOO

6 000
Lose ä .13 .—. Porto u. Liste 30$

General -Agentur
Moritz Herzberger

0 . 6. 5. Mannheim E . 3. 17.
Los -Verkauf sstelle

Carl Götz , Karlsruhe.
Hebelstrasse 13115 . 6972a

Pianinos
Harmoniums

erstklassige Jnstr . , empfiehlt

Ph . Hottenstein
Bn' i« Pianohandlung , 2.2

Reparaturwerkstätte ,
jetzt Sophienstr. 13.

Thüringer Landwnrst
empfiehlt in bester Ware

Job . Carl Fischer ,füordhausen .

Groff. Zeichentisch nebst Mappe
ist billig abzugeben . B3532S

Gerwigstratze 18. 4 . Stock.

Kaputi
tötet Kopfläuse über Nacht.

Fl . zu 30 und 50 Pfg . zu Haben
in Karlsruhe bei C . K « th , Hof-
Drogerie : W . Tscherning ,
Drogerie : in Mühlburg b . Apoih.
Strauss , Drogerie. 6990a.8 .2

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie von reeller Firma
Herrenkonfektion . Anzüge n. Maß,Damenkonfektion aller Art .Damen - und Herrenstoffe,
sämtliche Weißwaren rr.

Kein Abzahlungsgeschäft . Streng
diskret . Gefl . Off. unt . Nr . 13542
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Herr aus der Metall¬
branche kann durch prima
konkurrenzlosen Artikel sich jein Vermögen
schaffen.

Erforderlich ca . 1200 Mk .
Offerten unt . Nr . B35279 an

die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten . 3.2

Teilhaber 33
für einen patentamtlich geschützten
Artikel zu Vertreiben oder Fabri¬
zieren gesucht. 2—3 Mille erforder¬
lich. Sicherer Erfolg . Bewerber
wollen ihre Adresse unr . Nr . B35103
in der Exped. d. „ Bad . Presse" abgeb.

HlMmiWich ,
Südweststadt , im Preis von 40000
bis 60000 Mk . , bei hoh . Anzahlung .

Angebote unter Nr . 16083 andre
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gummimantel
zu kaufen gesucht . Off. unt . B35288
an die Exp der . Bad . PreL ' " erb.

Älomierie Mumie
Witwe E . W alpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Penfio -
närinnen auf . Maß. Preise, diskret .
St . Karlistr . 14 . Tel . 1778 . B»>̂ 27 .7

Heirat.
Fräul . v . Lande, tücht. i . Haus¬

halt . v . tadell . Ruf , 39 I . a . . kath .,
Vermög. einige Taus , in bar , w .
mit Herrn in sich . Stell , bekannt
zu werden . Emsigem . Offerten
unter Nr . B35139 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten . Anonym
zwecklos. Diskret , zugesichert .

Mit einigen tausend Mark
kann sich intelligenter , fleißig .
Herr eine 3 .2

Existenz
mit 5000 ji u . mehr gründen .

Offert , unt . Nr . B35278 an
| die Exped. der „ Bad . Presse" .

Moholsr. Rest.
per sofort unter günstigen Beding¬
ungen zu verpackten . Offerten
unter Nr . 6979a au die Expedition
der „ Bad . Presse" erdeten ._ 3P

Weg . Krankheit u . Aufgabe
meines Geschästs verkaufe
ich weit unt . Preis 5 Oxhoft
ä 220 Liter , ca . 10 jährige

Vovdeanx -

weiß u . rot , von erst. Firmen
aus Bordeaux , sowie 6 Faß
ä 60 Liier Asty ab Zollamt
Karlsruhe . Offerten unter
Nr . B35075 an die Expedition
der „ Bad . Presse"

. 2.2

Wegen Umzug Bcrtiko, Dameu¬
schreibtisch . fast neu , billig zu verk.
B35147 Siäü. 54 7.

Grotzes

mit großen Nebensälen, sehr gr .
schattig. Garten , Einfahrt , Stall u.
verschied . Nebengebäude , an einer
Hauptstr . gelegen, geeignet für
Großbrauerei , ist wegen Sterbefall
mit etwa 100 000 Mk. Anzahl , sofort
zu verkaufen . 7934«.3.2

Offerten unter F . St . 7734 an
Rudolf Mosse .Sttttfrbutfl i .Els.

Kohlfuchsstute . H a c k n e y ,
Osährig , 1,61 m groß , sehr edel,
nnt hohen, exakten Gängen ,
1 - und 2spännig brav gefahren ,

1 Paar Jrländer -Fuchswallachen ,
1,69 u . 1,70 m groß , bstzjährig,
1 , 2 und 4spännig vertraut
gefahren , elegantes Gespann ,
zu verkaufen. 8.3

Offerten unter Nr . 15702 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

WWU8NMH
Verlikow mit Spiegel , Sofa , neu
bez., 24 Mk . , Chaiselongue m. Decke
36 Mk ., eis . Bett m . Matr . 12 Mk .,
Tische . Spiegel 3.50 Mk . , Fauteuil
15 Mk ., gutgeh . Nähmasch. 22 Mk .,
Stühle 2 .50 Mk ., 8 eckig , eingel.
Tischchen . Holz. Bett m. Rost u . Matr .
12 Mk . , Chiffonnier . B35310

Steinstraffe S, im Hof.

Lillig p nerhaiifen :
1 zweitürig . Schrank , 2 Waschkom¬
moden mit Marmor u . Spiegelauf -
satz , darunter ein weißer , 1 Bett ,
1 Badewanne , 1 Waschtisch , Jüchen -
schäfre , Stühle . 2 neue Bibeln , 1
großer Ladentisch, 1 Schreibpult , 1
großer Schaft mit großen u . kleinen
Fächern , f . Akten passend . B35311

Gerwigstraffe 30 , parterre.
2 Regale

für jedes Geschäft paffend sofort
zu verkaufen . Cigarren -kKfMW «

IS-
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